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SCHWEIZER BRAUNVIEH – 
DIE FITTE EIWEISSRASSE

• Ausgezeichneter Milchgehalt
• Hoher Anteil Kappa-Kasein Typ B
• Ideale Fruchtbarkeit
• Gute Eutergesundheit
• Lange Nutzungsdauer
• Hervorragende Wirtschaftlichkeit

Schweiz. Natürlich.

Fantastic Priscilla und Fantastic Prinzessin von Rolf Bänziger, Grub SG
Priscilla: 1. Laktation 7691 kg Milch, 4.17% Fett, 3.69% Eiweiss - VG85 (1.L.)
Prinzessin: Ø 2 Laktationen 8191 kg Milch, 3.87% Fett, 3.48% Eiweiss - VG84 (1.L.)
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Klartext

Zur Titelseite:

Die Technik hat auch bei der Futterernte kein Halt ge-
macht. Heute geht es vor allem um die Futterqualität.

Bilder: Braunvieh Schweiz

Braunvieh Schweiz
Chamerstrasse 56, 6300 Zug 
info@braunvieh.ch

Inhalt
Futterernte

Das Grundfutter ist für die Ernährung von Wiederkäuern von grösster 
Bedeutung. Als Landwirte müssen wir Qualitätsfutter produzieren, um 
die Kosten für Ergänzungsfuttermittel senken zu können. Ob silofreie 
Milchproduktion oder Industriemilchproduktion, Trockenfutter oder 
Silage, das ideale Mähdatum hängt von den Pflanzen- und Grünland-
arten ab.
Für eine günstige Futterernte sind wir auf viele Faktoren angewiesen, 
wie zum Beispiel Erhaltungsmethode, Produktionsgebiet oder Art der 
Fütterung. Jeder Betrieb hat seine eigenen Vorlieben und Besonder-
heiten. Es gibt keine Regeln, die zum Erfolg führen. Jedes Jahr stehen 
wir vor neuen Herausforderungen und müssen flexibel sein.

Der Sommer 2018 hat uns gezeigt, dass die Witterungsbedingungen 
einen wichtigen Einfluss auf die Qualität und insbesondere auf die 
Menge des zu produzierenden Futters haben, damit es den Bedürf-
nissen des Betriebs entspricht.

Hinsichtlich der immer kürzer werdenden Abstände zwischen Jahren 
mit starkem Wassermangel können wir dieses Problem nicht mehr 
ignorieren. Langfristig muss mehr Grünland pro Grossvieheinheit (GVE) 
bereitgestellt werden, um den Mangel an Trockenmasse pro Hektar in 
Dürrezeiten auszugleichen. Meiner Meinung nach wird der Qualitäts
aspekt immer wichtiger werden. Wir werden unser Bestes tun, um den 
Bedarf unserer Tiere zu decken.

Ich wünsche Ihnen allen eine gute Ernte und viel Freude an Ihren 
Braunviehherden.

Jonathan Criscione
Vorstandsmitglied
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Technik für die Futterernte
ROMAN ENGELER, Schweizerischer Verband für Landtechnik

Ging es früher in erster Linie bei der Futterernte darum, dass man mit Technik die Arbeit 

schneller und einfacher erledigen kann, steht heute die Optimierung von Arbeitsabläufen, 

die nachhaltige Bewirtschaftung oder die Steigerung der Qualität im Vordergrund.

Qualitativ gutes Futter mit hohen Nährstoffanteilen bei 
wenig Rohasche und eine ausreichende Menge sind die 
Ziele der Futterernte. Trotz modernster Technik ist man 
bei der Futterqualität leider nicht immer dort, wo man 
gerne sein möchte. Neben ungünstigen Witterungsbe-
dingungen zur Erntezeit sind Fehler beim Einbringen 
der Ernte und in der Lagerung häufige Ursachen. Die 
technische Schlagkraft wird nicht immer richtig einge-
setzt.

Messerscharf beim Mähen
Die Futterernte beginnt mit dem Mähen. Der Motor-
mäher hat, sieht man vom täglichen Eingrasen ab, 
wegen fehlender Schlagkraft den Einsatz-Schwerpunkt 
heute im Hügel- und Berggebiet. Dank flexiblen Breit-
mähwerken oder autonomen Fahrkonzepten könnte 
sich dieses bodenschonende Gerät auch im Talgebiet 
wieder etablieren.
Ansonsten sind rotierende Mähwerke an Traktoren 
derzeit die Regel. Gefordert sind geschliffene Messer, 
die für einen sauberen Schnitt bei 5–6 cm Stoppelhöhe 

und für einen schnelleren Wiederaufwuchs sorgen. 
Kaum ein Bauteil einer Maschine unterliegt einem so 
hohen Verschleiss wie die Messer eines Mähwerks. 
Stumpfe Messer senken die Leistung und kosten Treib-
stoff. Deswegen sollten die Messer auch regelmässig 
ersetzt werden.
Gefordert wird eine gute Bodenanpassung. Mecha-
nische, hydraulische oder hydropneumatische Entlas-
tungssysteme sind Stand der Technik. Weiter verfügen 
viele Mähwerke heute über eine dreidimensionale 
Bodenanpassung.

Doppelmesser-Mähwerke werden breiter
Alternativ zu rotierenden Mähwerken bieten sich 
Doppelmesser-Mähwerke an. Sie sind leichter, benö-
tigen weniger Antriebsleistung und sind prädestiniert 
für den Einsatz am Hang und auf feuchten Flächen. 
Doppelmesser-Mähwerke schädigen Insekten und 
Amphibien weit weniger als Rotationsmähwerke, 
benötigen aber einen höheren Wartungsaufwand. Das 
manuelle Schleifen mit dem Winkelschleifer ist zeitauf-

Bei angebauten Frontmähwerken gilt es, den vorderen Überhang, die Achslasten und die Tragfähigkeit der Reifen zu beachten.  
Bei schweren Modellen (vor allen in Kombination mit einem Aufbereiter) ist man damit oft grenzwertig unterwegs.� Bilder: SVLT
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wendig und birgt die Gefahr, dass der Schleifwinkel 
nicht eingehalten wird. Zur Lösung dieses Problems 
gibt es Schleifautomaten.
Das Aufbereiten des Mähguts hat sich durchgesetzt. 
Dank dieser Methode wird die Feldliegezeit verkürzt, 
was vor allem beim Silieren unabdingbar ist. Mit der 
Aufbereitung steigt aber die Gefahr von Bröckelver-
lusten, insbesondere in krautreichen Beständen. Die 
Art und die Drehzahl des Aufbereiters sowie die Bear-
beitungsintensität sollten daher stets den Einsatzbedin-
gungen angepasst werden.

Zetten und Schwaden
Aufgabe des Kreiselheuers ist es, das Schnittgut vom 
Boden aufzunehmen, zu wenden und wieder gleich-
mässig abzulegen. Dadurch verkürzt er die Anwelkzeit, 
bietet zudem dem Kreiselschwader die Grundlage für 
die Schwadbildung. Die Arbeitshöhe sollte 1–3 cm über 
dem Boden betragen, damit kein Schmutz ins Futter 
eingetragen wird. Die restlose und saubere Aufnahme 
des Futters hängt auch von der richtigen Einstellung 
des Streuwinkels ab, der wiederum Wurfhöhe und 
Wurfweite beeinflusst. Generell ist bei schwerem 
Futter ein steiler Winkel empfehlenswert. Für geringe 
Futtermassen wählt man besser einen flachen Winkel, 
um Bröckelverluste zu reduzieren. 
Je nach Menge und nachfolgendem Ladegerät muss 
beim Schwaden eine gewisse Breite von liegendem 
Futter zusammengezogen und auf einen Schwad 
abgelegt werden. In unseren Regionen stehen mehr-
heitlich Zweikreiselschwader im Einsatz. Wenngleich 
das Einkreiselmodell nicht gänzlich verschwunden ist. 
Am oberen Ende sind gar Vier-Kreisel-Aggregate anzu-
treffen. Auch beim Schwaden sollte die Arbeitshöhe so 
eingestellt werden, dass alles Erntegut aufgenommen, 
nicht aber das Erdreich bearbeitet wird. 

Schwaden am laufenden Band
Zur Unterstützung der Futterhygiene gibt es neue 
Bandschwader, bei denen optisch einige Besonder-
heiten auffallen: vor dem Pick-up ein Rollennie-
derhalter, ein kleines Pick-up mit maximal 30 cm 
Bauhöhe, sechs ungesteuerte Zinkenreihen mit auf 
Schlepp gekröpften Zinken, verwindungsweiches Pick-
up, oberhalb ein aktiv angetriebener und steuerbarer 
Rotor und ein querlaufendes Gummiband mit vari-
abel einstellbaren Geschwindigkeiten. Das ergibt in 
der Summe eine Technik, die mit zwei Elementen mit 
jeweils 4.5 m Arbeitsbreite in der gezogenen Variante 
einem Sechskreiselschwader in puncto Leistung und 
Arbeitsqualität das Fürchten lehren kann.

Ladewagen entwickelt sich 
Auch beim Ladewagen gilt das Augenmerk den stets 
geschliffenen Messern. Neben automatischen Schleif-
systemen, die während des Fahrens arbeiten, gibt es 

Der klassische Motormäher: Hier ausgestattet mit einem breiten Doppelmesser- 
Mähwerk, könnte so auch im Talgebiet wieder vermehrt Anhänger finden.

Die neue Bandschwader-Generation kommt mit ausgefeilter Technik daher. Sie ist in 
Sachen Leistungsfähigkeit breiteren Kreiselschwadern ebenbürtig. Sie bringt weniger 
verschmutztes Futter zum Schwad, ist aber auch wesentlich teurer.

Schwader mit zwei Kreiseln sind heute auch in hügeligen Lagen anzutreffen.
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neue Lösungen. Mit denen wird gleich der gesamte 
Messersatz entweder am Ladewagen oder nach dem 
Ausbau der Messerkassette geschärft. Während der 
nach vorn abgesenkte Kratzboden bereits hersteller
übergreifende Verbreitung gefunden hat, kommen 
mehr und mehr Modelle mit beweglicher Vorderwand 

auf den Markt. Dank dieser Konstruktion wird nicht 
nur ein Zusatzvolumen generiert. Es wird auch die 
Ballastierung der Traktorhinterachse beeinflusst und 
zudem der Abladevorgang beschleunigt.

Mehr Dichte gewünscht
Bei den Ballenpressen geht der Trend in Richtung 
höhere Dichte. Sie kann sich nicht nur positiv auf die 
Silagequalität auswirken. Sie steigert auch den Durch-
satz und sorgt beim nachfolgenden Ballenhandling 
für mehr Effizienz, da in gleicher Zeit mehr Material 
bewegt werden kann. Nach dem Vorbild der Quader-
ballenpressen versuchen die Hersteller auch bei den 
Rundballenpressen, ein Pressen ohne anzuhalten zu 
ermöglichen. Ob sich der höhere Anschaffungspreis 
solcher Maschinen lohnt und in Form einer höheren 
Schlagkraft auch wirklich ausgenutzt werden kann, 
muss jeder selbst beurteilen.
Bei den Rundballen wird die Folienbindung, einst fast 
nur in der Schweiz gefordert, mittlerweile von fast allen 
Herstellern auf Wunsch schon ab Werk eingebaut. 
Man verspricht sich vor allem eine bessere Qualität der 
Silage. Obwohl teurer, sind Vorteile wie ein einziges 
Wickelmaterial oder das einfachere Öffnen der Ballen 
gewichtige Argumente. 

Fazit
Für die Milchviehbetriebe ist die Futterernte eine zent-
rale Aufgabe. Wer dabei Fehler macht, verschenkt 
Geld, sei es in Form einer geringeren Milchleistung 
oder entsprechenden Futterzukäufen. Die Technik, 
korrekt angewandt, kann einen wichtigen Beitrag für 
eine gute Grundfutterqualität leisten.�

Ladewagen mit 
schwenkbarer Stirn 

könnten mehr 
Erntegut aufnehmen, 

die Belastung der 
Hinterachse etwas 
beeinflussen und 

den Abladevorgang 
unterstützen.

Kontinuierlich arbeitende Ballenpressen sind neu auf dem Markt: Ob sie letztlich 
wirtschaftlich sind, muss jeder Anwender für sein Einsatzgebiet selbst entscheiden.
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09.30 Uhr
Beginn Rangierung

12.00 Uhr
Mittagessen in der 
Festwirtschaft

13.00 Uhr
Spezialwettbewerbe

14.30 Uhr
Jubiläumsumzug im Dorf

20.00 Uhr
Schauabend mit musika-
lischer Unterhaltung

125Jahre
1 8 9 4 - 2 0 1 9

20. TOP-SHOW BRAUNVIEH
DONNERSTAG, 18. APRIL 2019
Istighofen, Stallungen Walter Arnold

–	 ab 20.00 Uhr in der geheizten Halle
–	 Elitekühe in 8 Abteilungen
–	 zwei Rinderabteilungen der Jungzüchter
–	 Genetikpreis
–	 Wirtschaftlichkeitsstar
–	 Richter: Daniel Gisler

Züchtergruppe IG Braunvieh Thurgau-Bodensee

ABEND-AUKTION   ARENA BRUNEGG 
Braunvieh, Fleckvieh und Holstein 
Dienstag, 12. März  2019, 20.00 Uhr 

 

VERKAUFSTAG   AU KRADOLF 
Braunvieh, Fleckvieh und Holstein 
Mittwoch, 27. Februar 2019, ab 08.00 Uhr 

 
www.vianco.ch 

Tel 056 462 33 33 

AUKTIONEN MILCHVIEH 

ABEND-AUKTION   CHOMMLE GUNZWIL 
Braunvieh (LU), Fleckvieh und Holstein 
Mittwoch, 20. März 2019, 20.00 Uhr 

Krippenabdeckung INOX

9402 Mörschwil
T 071 388 14 40
www.amagosa.ch

108 Jahre Vorstandstätigkeit

MICHAEL EUGSTER

Anlässlich der Hauptversammlung der VZG Heiden von An-
fang März konnte die Versammlung drei Vorstandsmitglieder 
mit insgesamt 108-jähriger Vorstandstätigkeit in den wohlver-
dienten Ruhestand entlassen. Hansjakob Solenthaler führte das 
Zuchtbuch und anschliessend das Amt der Verbindungsperson 
während 47 Jahren seit 1972 aus. 10 Jahre weniger, also 37 
Jahre lang seit 1982 amtete Ernst Sturzenegger als Kassier der 
VZG. Und zu guter Letzt demissionierte auch Walter Eugster 
nach 24 Jahren, wovon 17 als Präsident, aus dem Vorstand der 
VZG Heiden.
Die Braunviehzüchter der Gemeinschaft Heiden danken den 
drei für ihr enormes Engagement während den vergangenen 
Jahrzehnten zugunsten der VZG Heiden.

Blitzlicht

Walter Eugster, Hansjakob Solenthaler und Ernst Sturzenegger (v. l.).
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Martin und Ursi Piechl betreiben in Istighofen einen  
21 ha grossen silofreien Braunviehbetrieb mit Boxen-
laufstall. Den Betrieb konnten sie vor 20 Jahren von 
Verwandten kaufen.
Sie mussten bei der Futterente ziemlich stark umdenken. 
Vorher führten sie 32 Jahre lang einen Betrieb in 
Wädenswil am Zürichsee mit Silagefütterung. Der erste 
Sommer 1999 war nass und die Bauersleute kannten 
die Gegebenheiten und das Umfeld noch nicht so gut. 
Da war der Gedanke, Siloballen zu pressen, öfters 
vorhanden.

Eingrasen
Der gut arrondierte Lärchenhof liegt ca. 600 m ausser-
halb des Dorfes Moos. Die Gebäude stehen zentral 
im Mittelpunkt. Alle Parzellen sind durch Strassen 
erschlossen. Die Felder messen bis 400 m und es sind 
keine Bäume vorhanden.
Martin Piechl nutzt diese Grundlagen aus, um eine rati-
onelle, einfache und qualitativ hochwertige Futterernte 
zu erzielen. Er tut dies fast im Alleingang mit einer 
einfachen, aber schlagkräftigen Mechanisierung. In 
der Sommerfütterung sowie zur Dürrfutterproduktion 

werden dieselben Maschinen verwendet. 
Die Berufskollegen belächeln ihn oft wegen des tägli-
chen Eingrasens. Er kann aber innerhalb von zehn 
Minuten mit Frontmäher und Dosierladewagen den 
Kühen ein Fuder Gras vorlegen. Während des Mähens 
muss er weder wenden noch manövrieren und erzielt 
so immer eine gute Futterqualität. Im Herbst wird 
während 2.5 Monaten zusätzlich täglich eine Ration 
Grünmais eingeführt.

Heukonservierung
Die gute Futterkonservierung beginnt mit dem Schnitt. 
Martin Piechl mäht nie taunasses Gras. Es wird mit 
dem 3 m breiten Frontmähwerk und dem Aufbereiter 
zu Beginn des Rispenschiebens auf 7 cm Höhe gemäht. 
Gewendet wird das Futter mit einem 9 m breiten 
Kreiselheuer. Für das Schwaden benutzen Piechls 
einen Wurmschwader. Der Betreibsleiter erledigt fast 
alle Erntearbeiten selbst. Beim Schwaden kann er 
manchmal auf Hilfe seiner Familie zurückgreifen. 
Eingefüllt wird das Heu mit einem Gebläse, welches 
direkt vom Dosierladewagen beschickt wird. Der rund 
1600 m3 grosse Heustock wird mithilfe einer Ölhei-
zung belüftet. Der Stock kann pro Mal mit maximal 
zwei Meter Höhe befüllt werden. Ansonsten wäre die 
Belüftung nicht gewährleistet.
Die Ökoflächen plus drei Hektaren Heu werden feld-
gepresst. Zusätzlich werden Gras- und Maiswürfel 
produziert.

Fütterung
Die Kühe werden im Sommer halbtags geweidet.  
Mit Maiswürfeln, getrockneten Zuckerrübenschnit-
zeln, Mineralstoff und Heu wird die Fütterung ergänzt.
Neu setzten Piechls im Winter versuchsweise einen 
Futtermischwagen zur täglichen Herstellung einer silo-
freien TMR ein. Die Kühe fressen das Futter hervorra-
gend und sind zudem viel ruhiger.

Fazit
Der Ernteablauf ist dank der guten Arrondierung und 
der angepassten Mechanisierung perfekt gestaltet. Die 
Betriebsleiterfamilie ist mit der momentanen Strategie 
zufrieden. Sie haben grosse Freude an ihrem Betrieb, 
der tollen Braunviehherde und der Milchpreis stimmt 
einigermassen. Das Betriebsmotto lautet: «Zuerst 
besser werden – dann wachsen».�

Betriebsspiegel 

Familie Martin und Ursi Piechl, Lärchenhof, 8575 Istighofen

Lage	 430 Meter über Meer, Talzone
Betriebsgrösse	 21 ha landw. Nutzfläche, ÖLN intensiv, 2.4 ha Wald
Kulturen	 2 ha Futterweizen, 2.5 ha Mais, 9 ha Kunstwiese,
	 Rest Naturwiese und Ökofläche
Tierbestand	 43 Kühe im Boxenlaufstall (2006), alle Kühe eigene Nachzucht
	 Aufzuchtkälber 4 bis 5 Mte. auf Betrieb
	 25 Rinder aller Altersgruppen im Aufzuchtbetrieb Kanton NW
Melksystem	 2  2 Autotandem-Melkstand
Milchleistungsdaten	� 8467 kg Milch, 4.01 % Fett, 3.51 % Eiw., 38 ZZ,  

28 734 kg LL, 113 SP
Milchverwertung	 340 000 kg Milch silofrei, Mooser Chäsi, Istighofen
Fütterung Kühe	 Winter: TMR Heu, Emd, Maiswürfel, Zuckerrübentrocken-
	 schnitzel, Graswürfel, Luzerne, Mineralstoff
	� Sommer: Halbtagesweide, Eingrasen, Heu, Maiswürfel, 

Zuckerrübentrockenschnitzel, Mineralstoff, ab Ende Juli für 
2.5 Mte. täglich Frischmaisfütterung

	� Das ganze Jahr Energie/Eiweiss nach Bedarf über Kraftfutter-
station 

Arbeitskräfte	 Martin (Betriebsleiter), Mutter Edith (Kälberbetreuung)
	� Bei Arbeitsspitzen: Ehefrau Ursi (arbeitet zu 60 % auf dem 

Sekretariat der Thurgauer Milchproduzenten), Sohn Stefan 
(arbeitet zu 100 % auf einem Maschinenbetrieb und absol-
viert parallel die Betriebsleiterschule)

Betriebsstrategie	 Zuerst besser werden – dann wachsen

Futterernte auf dem Käsereimilchbetrieb
ERNST BRÄNDLI, Braunvieh Schweiz

Die Familie Piechl  
gestaltet die Heuernte 
sehr effizient.
Bild: Familie Piechl
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Futterernte auf dem Käsereimilchbetrieb
ERNST BRÄNDLI, Braunvieh Schweiz

Im Jahr 2017 konnten Ueli und Nadja Odermatt 
zusätzlich zu ihrem Bio-Betrieb Wychried die 70 ha 
grosse Kuhalp Arni Wang oberhalb von Engelberg 
im Baurecht übernehmen. Seither fahren sie mit allen 
Tieren z’Alp. Die Eltern des Betriebsleiters bleiben im 
Tal und erledigen einen grossen Teil der Arbeiten. Die 
junge Generation pendelt für die Ernte jeweils zwischen 
dem Melken von der Alp ins Tal. 

Veränderung in der Futterernte
Während vorher einzelne Parzellen zur Weidenutzung 
gebraucht wurden, wird jetzt im Sommer alles Futter 
im Tal konserviert. Die Ernteflächen haben sich zwar 
merklich vergrössert, doch werden einzelne schwerer 
zu bewirtschaftende Parzellen nicht mehr voll intensiv 
bewirtschaftet. Mit dem Nachbarn, der eine Pferde-
pension betreibt, haben sie eine gemeinsame Nähr-
stoffbilanz. Mit ihm können sie das Ökoheu gegen 
wertvolleres Heu für Rindvieh austauschen. Um die 
Futterspitzen auf der Alp zu brechen, werden dort im 
ersten Schnitt 30 Siloballen hergestellt. Diese Ernte 
wird mit den Maschinen aus dem Tal erledigt. Familie 
Odermatt passt sich der neuen Situation laufend an. 
Die Mechanisierung und die Futterlagerung haben 
noch nicht überall Schritt gehalten. Es ist noch einiges 
anzupassen. 

Mechanisierung
Im Frühling wird für die Kühe mit Motormäher und 
Transporter eingegrast. Der Tranporter wird für das 
Einführen von sämtlichem Heu eingesetzt. Bei der 
Futterernte wird mit einem 95 PS starken Terratrac 
gemäht, gekreiselt und geschwadet. Diese Maschine 
ist laut Betriebsleiter die wichtigste auf dem Betrieb. 
Das stark gebrauchte Trommelmähwerk soll in abseh-
barer Zukunft durch einen leichteren Scheibenmäher 
ersetzt werden. Viel Futter wird mit den beiden hydro-
statischen Motormähern geschnitten. 
Der Kreiselheuer ist sechsteilig. Die Mahden werden 
mit einem Bandheuer gemacht. Im 2018 wurde für 
diese Arbeit von einem Nachbarn kurzfristig, mit 
gutem Erfolg, ein Doppelschwader gemietet. Abge-
laden wird das Heu mit dem Kran. Die Stockgrösse 
misst 800 m3. Dies ist seit der Betriebserweiterung 
eher zu klein. Im Moment wird nach der Heuernte fast 
der gesamte Stock zu Quaderballen gepresst. Somit 
ist auch im Spätsommer ein zuverlässiges Belüften 
möglich. Das Heu wird mit einer Belüftung mit Ofen 
fertig getrocknet. Die 200 Siloballen werden von 
einem Lohnunternehmer gepresst und auf dem Lager-
platz gestapelt. 

Viel Handarbeit
Ein grosser Teil des Betriebes besteht aus Hanglagen. 
Da fällt viel Handarbeit an. Motormäher, Twister und 
Bläser kommen bei sehr vielen Ernteschritten zum 
Einsatz. Ueli Odermatt erwähnt, dass es ein grosses 
Anliegen ist, dem Boden Sorge zu tragen. Im 2018 
haben sie oft auf Handarbeit umgestellt, um die Gras-
narbe zu schonen. So kann der Unkrautdruck klein 
gehalten werden. Im Laufe der Jahre hat die Bauern-
familie mehrere Bewirtschaftungswege erstellt. So 
können sie das Futter auf eine geeignete ebene Fläche 
bringen, um es dort aufzuladen.�

Heuernte auf dem Bergbetrieb
ERNST BRÄNDLI, Braunvieh Schweiz

Betriebsspiegel 

Familie Odermatt, Wychried, 6372 Ennetmoos

Lage	 Tal: 580 Meter über Meer
	 Alp: 1300 –1600 Meter über Meer
Betriebsgrösse	 24 ha LN alles Naturwiese
Flächen	� 19 ha arrondiert, 4.1 ha über 35 % und 5.7 ha über 50 % 

Hanglage, davon 5.5 ha Ökofläche
Tierbestand Tal	 38 Milchkühe, ca. 15 Stk. Jungvieh
Tierbestand Alp	 60 Milchkühe, ca. 15 Stk. Jungvieh
Aufstallung	 Seit 2008 Laufstall im Tal und seit 2017 Laufstall auf Alp
Milchleistungsdaten	 vom 20.2.19: 7200 kg; F 3.98; E 3.34; 90 ZZ; 26 376 kg LL 
Milchverwertung	 ganzjährig ZMP Bio 
Fütterung Kühe	� Winter: Heu, Grassilage, Maissilage, Luzerne,  

KF für Ausgleich, Mineralstoff, Salz
	� Sommer: Vollweide auf Alp, Heu, KF zum Ausgleich,  

Mineralstoff, Salz
Arbeitskräfte	� Nadja und Ueli, Eltern von Ueli: Theres und Sepp, Aushilfen 

bei Arbeitsspitzen: Geschwister, Verwandte und Bekannte
Zuchtziel	� Mittelgrosse, langlebige Kuh mit guten Weideeigenschaften. 

Funktionelles, gesundes Euter mit positiven Inhaltsstoffen.
Stiereneinsatz	 Hacker, This, Jerom, Simbaboy, Hornlos-Genetik, Mast
Nebenerwerb	 Winterdienst für einen Teil vom Gemeindegebiet

Bläser kommen bei der Familie Odermatt in Hanglagen oft zum Einsatz.� Bild: Familie Odermatt
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Gesundheitsabo MID: 
Für eine eutergesunde Herde
CÉCILE SCHABANA, Braunvieh Schweiz; ALEX BARENCO, swissherdbook

Seit März ersetzt das neue Gesundheitsabo die alte MID-Dienstleistung. Mit dem 

Laborbericht nach jeder Milchkontrolle erhalten die Betriebe eine Betriebsauswertung zur 

Eutergesundheit, eine Massnahmenliste und MID-Auftragsformulare für ausgewählte Tiere. 

Die neue Dienstleistung wurde in Zusammenarbeit 
mit swissherdbook, Braunvieh Schweiz, Suisselab AG, 
Qualitas AG und mit Tierärzten der Vetsuisse Fakultät 
Bern ausgearbeitet. Die Mastitisidentifikation MID 
unseres Milchlabors ermöglicht dem Züchter einen 
präzisen Nachweis der 15 wichtigsten Mastitiserreger 
sowie des Gens für die Penicillinresistenz der Staphylo-
kokken. Somit werden Erreger bei akuten oder subklini-
schen Euterentzündungen frühzeitig identifiziert. Beim 
Zukauf oder vor der Alpung werden Trägertiere erkannt. 
Dieses Instrument, gekoppelt mit dem neuen Gesund-
heitsbericht, hilft dem Milchviehhalter beim Manage-
ment. Er kann die richtigen Massnahmen sowohl in 

der Vorbeugung (Tierbeobachtung, Gruppenzuteilung, 
Melkreihenfolge) als auch in der Therapie wählen. So 
wird das Gesundheitsmanagement, sogar bei einer 
Reduktion des Antibiotikaeinsatzes, effizienter. Die 
neue Dienstleistung hilft auch, die Resistenzbildung 
von Krankheitserregern gegenüber Antibiotika zu 
verringern. Sie ist sowohl beim Menschen als auch 
beim Tier ein wachsendes Problem.

MID-Auftrag im BrunaNet
Im BrunaNet gibt es im Menü Betrieb ➔ MLP-Analyse 
einen neuen Tab «MID-Analyse». Hier werden die 
Kühe des Betriebes mit den Zellzahl-Ergebnissen der 

Dank dem Gesund-
heitsabo erhält der 

Landwirt einen guten 
Überblick über den 

Stand der Euter-
gesundheit in der 

ganzen Herde.
Bild: Braunvieh Schweiz

Im BrunaNet hat der Landwirt den Überblick über den aktuellen Eutergesundheitsstatus, hat Einblick in MID-Resultate,  
kann MID-Aufträge erstellen und direkt spezielle Probefläschchen für die Probenahme bestellen.
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letzten drei Milchkontrollen aufgeführt. Resultate der 
MID-Analysen können dort direkt angesehen werden.
Im neuen Menü können Sie direkt Auftragsformulare 
für die MID erstellen. Diese werden als PDF aufbereitet 
und ausgedruckt. Über einen Link ist es möglich, direkt 
1 bis 20 Probenahme-Sets zu bestellen. Diese werden 
Ihnen nach der Bestellung von Suisselab AG zugestellt.

Das Gesundheitsabo 
Mit dem Abschluss eines sogenannten Gesundheits- 
abos wird dem Betrieb nach jeder Milchkontrolle, zusätz-
lich zum herkömmlichen Laborbericht, ein sogenannter 
Gesundheitsbericht mit weiteren Auswertungen zuge-
stellt. Die Auswertungen basieren auf den Zellzahlen 
der letzten drei Milchwägungen, bereits vorhandenen 
MID-Befunden und den Gesundheitsdaten. Neben 
den Auswertungen und hilfreichen Grafiken werden 
anhand der Daten Massnahmen empfohlen, für Prob-
lemtiere oder vor dem Trockenstellen.
Aufträge für die MID werden je nach Zellzahl der Kuh 
automatisch erstellt und sind im BrunaNet verfügbar. 
Es besteht aber kein Zwang zu MID. Soll nur eine von 
zum Beispiel drei vorgeschlagenen Kühen untersucht 
werden, so wird diese mit einem Kreuzchen markiert. 
Soll gar keine Kuh untersucht werden, so wird der 
Auftrag einfach ignoriert.

Ablauf MID-Probenahme
Es gibt zwei verschiedene Möglichkeiten, die Milch-
probe zu nehmen. Die Milchprobe wird mit dem dafür 
vorgesehenen MID-Probenahme-Set von Suisselab 
genommen. Die Probenahme-Sets bestellen Sie ganz 
einfach und kostenlos im BrunaNet im Tab «MID-

Gesundheitsabo – Varianten und Tarife

Der Landwirt kann zwischen zwei Gesundheitsabos auswählen. Dabei spielt es eine 
Rolle, wie hoch die Zellzahl bei einer für ihn eutergesunden Kuh maximal sein darf 
und ab wann für ihn eine Kuh als auffällig gilt. So kann er entweder das Abo 100/200 
oder 150/350 auswählen. Beim Abo 100/200 beträgt die maximale Zellzahl einer 
eutergesunden Kuh 100. Tiere zwischen 100 und 200 Zellzahlen sollten im Auge 
behalten werden, während Kühe mit über 200 Zellzahlen als auffällige oder gar Prob-
lemkühe gelten. Beim Abo 150/350 ist 150 der untere und 350 der obere Zellzahl-
Grenzwert. Die Berechnung der Kennzahlen und die Massnahme-Empfehlungen 
werden dann immer anhand dieser zwei Grenzwerte gemacht.
Die Grenzwerte der Zellzahlen, die Auswertungen und Empfehlungen wurden in 
Zusammenarbeit mit der Vetsuisse Fakultät Bern ausgearbeitet.

Tarife MID
MID-Analyse mit Gesundheitsabo	 19.–
MID-Analyse ohne Gesundheitsabo	 25.–
Gesundheitsabo 	 im 2019		  gratis
		  ab 2020		  30.– pro Jahr

Wichtig:	� Um in den Genuss der vergünstigten Tarife zu kommen, muss zwingend 
das MID-Auftragsformular von Braunvieh Schweiz verwendet werden.

Auszug aus einem Gesundheitsbericht mit dem Abo 100/200, der nach jeder Milchkontrolle dem Betrieb zugestellt wird.

Gesundheitsbericht

Kontrolldatum 16.02.2019   Probeneingang 18.02.2019
Betrieb 207026 Untersuchungsdatum 18.02.2019
Abo ZZ 100/200 Periode Jahresstatistik 01.01.2018 - 31.12.2018

Zahlen zur Herde Anzahl Jahresdurchschnitt

 Kühe unter MLP
 Tiere in Produktionsphase
 Erstlaktierende in Startphase
 Kühe mit 1. MK nach Trockenperiode

33
27
2
4

29.9
21.8
2.2
2.9

Gesundheitszahlen Anzahl
Kühe

Anteil
Kühe %

Jahres-
durchschnitt

Beste 25%
aller
Betriebe

Datenbasis

Eutergesunde Tiere
 Tiere mit ZZ unter 100 27 81.8% 80.6% 69.5% MLP

Auffällige Tiere
 Tiere mit ZZ über 100
 Tiere mit ZZ über 200 

6
1

18.2%
3.0%

19.4%
5.4%

30.1%
12.7%

MLP
MLP

Trockenperiode / Transitphase
 Geheilte Tiere mit ZZ unter 100

(letzte MK vorige Lakt. ZZ über 100)
  Neu infizierte Tiere mit ZZ über 100

(letzte MK vorige Lakt. ZZ unter 100)
 Neu infizierte Tiere mit ZZ über 200

(letzte MK vorige Lakt. ZZ unter 200)

3

0

0

75.0%

0.0%

0.0%

13.8%

20.7%

6.9%

50.0%

0.0%

0.0%

MLP

MLP

MLP

Auffällige Tiere 1. Lakt. Startphase
 Leicht erhöhte ZZ: über 100 
 Stark erhöhte ZZ: über 200

0
0

0.0%
0.0%

0.0%
0.0%

0.0%
0.0%

MLP
MLP

Auffällige Tiere Produktionsphase
 Leicht erhöhte ZZ: über 100
 Stark erhöhte ZZ: über 200

6
1

22.2%
3.7%

20.2%
6.0%

33.1%
13.2%

MLP
MLP

Chronisch auffällige Tiere
 Tiere mit ZZ über 100 in letzten 3 MK
 Tiere mit ZZ über 200 in letzten 3 MK

2
0

7.4%
0.0%

6.9%
0.5%

15.4%
3.3%

MLP
MLP

Behandlungsjournal
 Mastitis Befunde 0.7% GDE

Zellzahlprofil ZZ > 100 Tsd/mlZZ > 200 Tsd/mlZZ (Mittelw. <= 500) ZZ (Mittelw. > 500)

Gesundheitsbericht Braunvieh Schweiz       
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Betrieb: 207026   Jakob Hofstetter - Huber, 8717 Benken SG Gesundheitsbericht Datum: 13.03.2019
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Analyse» mit Klick auf den Link «Bestellung Probe-
nahme-Set». 
Neben den speziellen Probefläschchen werden auch 
die Milchprobefläschchen der Milchleistungsprüfung 
(MLP) verwendet. Wichtig ist dabei die Kennzeich-
nung des Fläschchens mit der Ohrmarkennummer des 
Tieres. Am besten verwendet man dafür die Aufkleber 
der Tierverkehrsdatenbank (TVD). Auch hier muss die 
Probe separat und aseptisch gefasst werden. Aufgrund 
der Verschleppungsgefahr wird die Milchprobe der 
MLP nicht mehr direkt verwendet.

Versand ins Labor
Nimmt der Milchviehhalter die Milchprobe mit 
dem Milchprobefläschchen der MLP, wird sie ganz 
unkompliziert in der MLP-Probenschachtel auf dem 
herkömmlichen Weg (per Post oder Hofabfuhr) ins 
Labor gebracht. Wichtig ist, dass das Auftragsformular 
für die MID beigelegt wird und die Probe mit der 
Ohrmarkennummer der Kuh gekennzeichnet ist. 
Verwendet der Milchviehhalter Probenahme-Sets, so 
muss die Probe zusammen mit dem Auftragsformular, 
dem beigelegten Versandetui und dem vorfrankierten 

Rückantwortcouvert direkt via Post an das Labor 
gesandt werden.

Rückmeldung der Resultate 
Die Milchproben werden in der Regel am selben Tag des 
Probeneingangs analysiert und die Resultate per Post 
zurückgemeldet. Wir empfehlen, die MID-Resultate 
zusammen mit dem Bestandestierarzt zu besprechen. 
Per E-Mail und SMS wird dem Besitzer zurückge-
meldet, dass Resultate für den Betrieb verfügbar sind. 
Diese sind am gleichen Tag der Analyse beim Tier im 
Gesundheitsblatt im BrunaNet ersichtlich.
Dank dem vollumfänglichen Abo soll die neue Dienstleis-
tung dem Milchviehhalter helfen, eine Entscheidungs-
grundlage zu bilden. Es ist wichtig, mit dem Tierarzt 
zusammen die richtige Therapie zu wählen, Antibiotika 
zu sparen und eine Resistenzbildung zu verhindern.�

Weiterführende Informationen zum MID:

www.braunvieh.ch ➔ Dienstleistungen ➔ Labor-
Dienstleistungen ➔ Mastitits Identifikation (MID)

www.suisselab.ch ➔ Dienstleistungen  
➔ Mastitits-Identifikationstest MID

Die Mastitisidenti
fikation MID ermög-

licht dem Züchter  
den Nachweis  

der 15 wichtigsten  
Mastitiserreger sowie 

des Gens für die 
Penicillinresistenz der 

Staphylokokken.
Bild: Suisselab
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swissherdbook 
Schützenstrasse 10 
3052 Zollikofen 
Tel. 031 910 61 11

info@swissherdbook.ch 
www.swissherdbook.ch

Gesundheitsabo MID
Ihre Vorteile

• Gezielte Behandlungen dank Empfehlungen aus der Milchkontrolle

• Aussagekräftige Grundlagen zur Besprechung mit dem Tierarzt

• Guter Überblick über die Eutergesundheit in der ganzen Herde

• Vergünstigung auf MID-Analyse mit Gesundheitsabo MID

• Verbessertes Trockenstellmanagement

Anmeldung und Info 

swissherdbook.ch ¦ Fürs Tier ¦ Gesundheitsabo MID 

braunvieh.ch ¦ Dienstleistungen ¦ Labor-Dienstleistungen ¦ Mastitis Identifikation (MID)

 

Braunvieh Schweiz 
Chamerstrasse 56 
6300 Zug 
Tel. 041 729 33 11

info@braunvieh.ch 
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Eine Dienstleistung von 

Fo
to

: z
V

g 
S

ui
ss

el
ab

 
Behalten Sie die 

Eutergesundheit Ihrer 

Herde im Griff –  

wir unterstützen Sie 

dabei!

Fo
to

: z
V

g 
S

ui
ss

el
ab



14 CHbraunvieh  Nr. 3 ∙ März 2019

Info

Wie gut sind die von  
Landwirten erhobenen Daten?
MARIUS HODEL, Praktikant Qualitas

Die Qualität der Daten ist entscheidend für eine gute Zuchtwertschätzung (ZWS). Dabei werden nicht nur  

von Experten erhobene Daten verwendet. Viele werden von den Züchtern selber geliefert. Am Beispiel der 

Auswertung für den Geburtsablauf lässt sich zeigen, dass es in der Datenqualität grosse Unterschiede zwischen 

den Betrieben gibt und durchaus noch Verbesserungspotenzial besteht.

In der Zuchtwertschätzung werden Modelle mit 
Rohdaten gefüttert. Dadurch kann für zahlreiche 
Merkmale das genetische Potenzial von Nutztieren 
ermittelt werden. Die Zuchtwertschätzer entwickeln 
die mathematischen Modelle weiter und testen neue 
Ansätze. Immer mit dem Ziel: Der geschätzte Zucht-
wert soll möglichst genau dem wahren genetischen 
Potenzial eines Tieres entsprechen. Die Schätzungen 
können durch grössere Datenmengen genauer werden. 
Big Data alleine genügt aber nicht, denn die Zuchtwerte 
können nicht besser sein als die Daten, aus denen sie 
geschätzt werden. Neben der Datenmenge ist für eine 
genaue Zuchtwertschätzung insbesondere die Daten-
qualität entscheidend.

Datenqualität 
Viele verschiedene Akteure in der Tierzucht sind für 
die Sicherstellung der Datenqualität verantwort-
lich. Rohdaten für die Zuchtwertschätzung werden 
nicht nur von eigens dazu ausgebildeten Experten 
erhoben. Auch die Züchter selber leisten mit den von 
ihnen gelieferten Daten einen wichtigen Beitrag. Von 
genaueren Zuchtwerten profitieren in erster Linie die 
Züchter. Für sie ist daher eine gute Datenqualität von 
grosser Wichtigkeit. Wir möchten hier aufzeigen, dass 
die Züchter mit ihrer Arbeit die Genauigkeit der Zucht-
werte verbessern können.

Geburtsablauf – Zuchtwerte beruhen  
auf Züchterdaten
Der Geburtsablauf ist ein wichtiges Fitnessmerkmal. 
Denn eine schwere Geburt kann Tierarztkosten verur-
sachen. Sie schwächt zudem die Kuh und das Kalb, was 
zu gesundheitlichen Folgeproblemen führen kann. Von 
einem leichten Geburtsablauf profitieren Kuh, Kalb 
und nicht zuletzt das Portemonnaie. 
Der Zuchtwert Geburtsablauf beruht vollständig auf 
von Züchtern erhobenen Daten. Neben der eigentli-
chen Bewertung des Geburtsablaufs (ohne Hilfe, leichte 
Hilfe, schwer oder Kaiserschnitt) werden bei der Zucht-
wertschätzung auch Hilfsmerkmale, wie zum Beispiel 

Genaue Daten bei der Eingabe von Geburtsablauf und Geburtsgewicht sind essenziell 
für eine genaue Zuchtwertschätzung bei diesem Merkmal.� Bild: Braunvieh Schweiz
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das Geburtsgewicht, verwendet. Es zeigte sich, dass 
bei höherem Geburtsgewicht häufiger Schwergeburten 
auftreten. Um die Zuverlässigkeit der Zuchtwerte 
sicherzustellen, ist daher neben einer zutreffenden 
Bewertung des Hauptmerkmals auch die Genauigkeit 
der messbaren Hilfsmerkmale wichtig. Nun stellt sich 
folglich die Frage: Wie gut ist die Qualität der Daten 
im Bereich Geburtsablauf?

Züchterdaten –  
Von guten und schlechten Beispielen
Ein erstes Kriterium bezüglich Datenqualität ist deren 
Verfügbarkeit. So ist für rund ein Viertel der Geburten 
kein Geburtsgewicht bekannt und für zirka sieben 
Prozent ist keine Bewertung des Geburtsablaufs 
vorhanden. Diese Anteile sind in den letzten zehn 
Jahren konstant geblieben. Verbesserungspotenzial in 
der Datenerhebung ist also noch vorhanden.
Als zweites müssen die gelieferten Daten natürlich 
korrekt bzw. möglichst genau sein. Bei der Daten-
analyse lässt sich feststellen, dass das Geburtsgewicht 
grossmehrheitlich geschätzt wird (Abb. 1): Ein grosser 
Teil der Kälber war bei der Geburt 40, 45 oder 50 kg 
schwer. Dazwischen kommen gerade Zahlen häufiger 
vor als ungerade. Würden alle Tiere gewogen, wäre 
eher eine regelmässige, glockenförmige Verteilung zu 
erwarten, wie sie in der Abbildung 1 in Blau dargestellt 
ist.
Zwischen den Betrieben gibt es grosse Unterschiede in 
der Datenqualität. Während einige wenige, aufgrund 
der beobachteten Verteilung, gemessene Geburts-
gewichte vermuten lassen, weist ein grosser Teil 
vernünftig geschätzte Werte auf. Auf der anderen 
Seite gibt es auch Daten, die nicht vertrauenerweckend 
sind. In Abbildung 2 werden zwei Betriebe mit einer 
vergleichbaren Zahl an Geburten gezeigt. Beim Betrieb 
mit hoher Datenqualität sind die Geburtsgewichte 
glockenförmig um einen Mittelwert verteilt. Auf dem 
Betrieb mit niedriger Datenqualität war ein Kalb bei 
der Geburt in 95 Prozent der Fälle 45 kg schwer. Diese 
Angaben entsprechen offensichtlich nicht den realen 
Werten und führen so zu grösseren Ungenauigkeiten 
in der Zuchtwertschätzung.
Dasselbe Bild zeigt sich auch bei der Bewertung des 
Geburtsablaufs. Grossmehrheitlich befinden sich die 
Daten im Bereich des Möglichen. Es gibt aber auch hier 
Betriebe, die leider keinen Wert auf eine korrekte Erfas-
sung des Merkmals legen: So sind zum Beispiel auf 
einem Betrieb in den letzten zehn Jahren sämtliche 440 

Geburten normal verlaufen. Das ist schlicht unmög-
lich und kann zu einer Verfälschung der Resultate der 
Zuchtwertschätzung führen.
Die Züchter sind somit beim Merkmal Geburtsab-
lauf für eine hohe Datenqualität verantwortlich. Der 
womöglich leicht erhöhte Aufwand bei der Datener-
fassung macht sich durch genauer geschätzte Zucht-
werte bezahlt. Und davon profitieren schlussendlich 
alle: die Kuh, das Kalb und das Portemonnaie.�

Abbildung 2: Daten von zwei Betrieben im Vergleich. Gezeigt sind die Verteilungen 
der Geburtsgewichte in den letzten zehn Jahren. In dieser Zeit gab es auf Betrieb A 
587 Geburten und auf Betrieb B 674 Geburten.
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Betrieb A: Geringe Datenqualität
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Abbildung 1: Verteilung der Geburtsgewichte in den letzten zehn Jahren. Die grauen 
Balken zeigen die Werte, die von den Landwirten erhoben wurden. Die blauen Balken 
stellen die erwartete Verteilung der wahren Geburtsgewichte dar.
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Auswirkungen im SNP-Prozess
Die Anpassung des Referenzgenoms und die Anpas-
sung im Chip-System hinterlassen Spuren im SNP-
Prozess. Einerseits ändern sich die Positionen der SNPs 
aufgrund des neuen Referenzgenoms. Andererseits 
ändert sich die Zielgrösse des Datensatzes. Bisher war 
diese bei rund 50 000 SNPs. Da Tiere für den Trainings-
datensatz aber bereits seit mehr als 4 Jahren mit dem 
dichteren 150K-Chip untersucht werden, haben wir 
nun mit rund 110 000 SNPs eine neue Zielgrösse für 
die genomische Selektion definiert. 
Junge Selektionskandidaten werden auch weiterhin 
mit dem LD-Chip untersucht. Es kommt also zu keinen 
Anpassungen bei der Auftragsstellung durch Sie als 
Züchter. Jedoch erreichen wir im neuen System auf der 
Ebene der Genotypen eine höhere Imputationsgenau-
igkeit als bisher. Grund dafür ist eine bessere Überlap-
pung zwischen dem LD- und dem 150K-Chip. 
Das neue Referenzgenom, also die neue Positionierung 
der Marker, unterstützt diese positive Entwicklung. 
Gemäss unseren Auswertungen liegt die Imputati-
onsgenauigkeit im neuen System für BS und OB über 
99 %. Verglichen mit dem bisherigen System bedeutet 
dies eine Steigerung um rund 1 %. 

Auswirkungen in der Genomik
In den vergangenen Wochen haben wir ebenfalls die 
Auswirkungen auf die genomischen Zuchtwerte unter-
sucht. Dabei haben wir die beiden genannten Ände-
rungen getrennt voneinander analysiert. Wir haben also 
versucht, den Effekt der neuen Rindersequenz getrennt 
vom Effekt der neuen SNP-Dichte auszuwerten. Dazu 
haben wir das bestehende 50K-System zuerst bzgl. der 

Positionen der SNPs angepasst und mit dem bisherigen 
System verglichen. In einem zweiten Schritt haben wir 
den Effekt des neuen Chips ausgewertet.
Zusätzlich haben wir untersucht, wie sich die Berück-
sichtigung weiterer Marker aus besonders wichtigen 
Abschnitten im Erbgut (QTL) auswirkt. Die Daten dafür 
standen uns aus dem Sequenzierungsprojekt SLIG zur 
Verfügung, welches von 2013 bis 2016 unter Beteili-
gung von Qualitas durchgeführt wurde. Während mit 
dem neuen System für einzelne Merkmale (z. B. Non-
Return-Rate Rind) leicht tiefere DGZW-Genauigkeiten 
ausgewiesen werden als bisher, steigen die DGZW-
Genauigkeiten im Durchschnitt über alle Merkmale 
und Populationen um 1 bis 3 %. Es wurde ausserdem 
beobachtet, dass diese Steigerung hauptsächlich durch 
die grössere SNP-Dichte und die zusätzliche Abde-
ckung der QTL erreicht wird. Die veränderte Positio-
nierung der Marker war weniger entscheidend. 
Darüber hinaus wurden die DGZW vom letzten Publi-
kationstermin mit den DGZW des neuen Systems 
verglichen. Die Korrelationen liegen für BS über 0.95, 
für OB zwischen 0.9 und 0.95. Wenn bisher DGZW 
zwischen zwei aufeinander folgenden Publikations-
terminen verglichen wurden, haben wir Korrelati-
onen im Bereich von 0.97 und höher beobachtet. So 
möchten wir darauf aufmerksam machen, dass beim 
Vergleich der DGZW April 2019 gegenüber den DGZW 
Dezember 2018 grössere Veränderungen auftreten 
werden, als es bisher zwischen zwei Publikationster-
minen der Fall war. �

Aktualisierung genomische Selektion
FRANZ SEEFRIED, Qualitas

Die Aktualisierung 
der genomischen  

Selektion wird ab April 
2019 umgesetzt.

Bild: Braunvieh Schweiz

franz.seefried@qualitasag.ch



Profitieren Sie vom attraktiven Rabatt auf das PhysiO® Bloc Sortiment!

Fr. 15.-/100 kg ab 300 kg assortiert Fr. 20.-/100 kg ab 600 kg assortiert

Die Aktion gilt auch für Big Bloc Selen und 2618 PhysiO® Silver Mg; gültig bis 10. Mai 2019.

Tierhalter, welche nach dem Motto han-
deln «besser vorbeugen als heilen», setzen 
MORULINE® ein! Dank der einzigartigen 
Rezeptur mit viel Omega-3-Fettsäuren, 
welche an vielen lebenswichtigen Funk-
tionen des Tieres beteiligt sind, sowie 
essentiellen Aminosäuren, welche die 
Grundlage aller biologischen Prozesse im 
Körper bilden, wirkt sich der Einsatz von 
8060 MORULINE® positiv auf Leistungs-
bereitschaft, Gesundheit und Fruchtbar-
keit der Nutztiere aus. Wie seit jeher ist 
MORULINE® reich an Leinkuchen und 
Lebertran als Ausgangsstoffe wertvollen 
Omega-3-Fettsäuren.

Seit Generationen sorgt das sojafreie Erfolgsprodukt MORULINE® mit seiner natürlichen Wirkung und Schmack- 
haftigkeit für gesunde und vitale Tiere. Wirksamer Blähschutz und gesündere, fruchtbare Tiere dank viel Omega-3.

Vermindertes Blährisiko
MORULINE® wird vor allem zur Grünfütte-
rung im Frühjahr und im Herbst empfoh-
len. Wenn das Weidegras jung und nass 
ist, können damit viele Fälle von Blähungen 
vermieden werden. Dosierung: 200-250 g  
pro Tier und Tag, 4 Wochen vor Weideaus-
trieb und dann während 6 Wochen. Die 
Therapie soll bei raschem Nachwachsen 
des Grases wiederholt werden.

Bestellen Sie 8060 MORULINE® bis am 
29. März 2019 zum Aktionspreis unter 
058 434 15 15 oder kontaktieren Sie 
Ihren melior-Berater.

MORULINE® – 100% natürlich und schmackhaft 

SOJAFREI

LONGLIFE®

Die Vorteile von MORULINE®

• Vermindert das Blährisiko
• Optimale Aufnahme von Aminosäuren 

und Omega-3
• Besserer Geburtsablauf und Versäu-

berung der Gebärmutter
• Bessere Milchgehalte
• Sorgt für ein glänzendes Fell – ein  

Zeichen für Gesundheit und Vitalität

Hit des Monats März: 

Rabatt Fr. 20.-/100 kg

melior.ch/milchviehbesser gefüttert mit melior

Meliofeed AG · 3360 Herzogenbuchsee · Tel. 058 434 15 15
 9532 Rickenbach b. Wil  · Tel. 058 434 15 70

A4h_Braunvieh_Inserat PR-Artikel_Moruline + PhysiO Bloc_22.3.19_d.indd   1 21.02.2019   17:50:38
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Nachrichten an Braunvieh Schweiz via WhatsApp  
ROMAN ZURFLUH, Braunvieh Schweiz

Braunvieh Schweiz bietet den Mitgliedern eine neue Variante der Kommunikation an. Nachrichten, die keine zweiseitige Kommunika-
tion erfordern, können ab sofort per WhatsApp an die Nummer 079 452 16 09 gesendet werden.

Folgende Dienstleistungen/Anliegen eignen sich für eine Nachricht per WhatsApp:
–	 Rücksendungen von Fehlerbriefen: 
	 Brief ausfüllen, abfotografieren und per WhatsApp an Braunvieh Schweiz senden.
–	 Bestellung von Abstammungsausweisen: 
	 Ohrmarkennummer und Empfänger des Ausweises angeben.
–	 Bestellungen GeneSeek-Haarkarten: 
	 Anzahl und Empfängeradresse angeben.
–	 Bestellungen im Fan-Shop:
	 Artikel, Grösse und Empfängeradresse angeben.

Natürlich können auch weitere Anliegen per WhatsApp an uns gesendet wer-
den. Wichtig: Geben Sie immer Ihren Vor- und Nachnamen sowie, falls not-
wendig, die Betriebsnummer in der Nachricht an. 

Achtung: Braunvieh Schweiz sendet keine direkten Antworten via WhatsApp.
Also, speichern Sie die Nummer 079 452 16 09 in Ihrem Smartphone ab und 
wickeln Sie die Geschäfte ganz simpel per WhatsApp ab!

Mitteilungen an Braunvieh Schweiz  
simpel über WhatsApp senden.

Züchternews

Pro Agri GmbH  
Schötzerstrasse-Chrüzacher 1 
6243 Egolzwil

Tel. + 41 41 599 21 51 
info@pro-agri.ch 
www.pro-agri.ch

Beschichtung Futtertisch 

Die bessere Art zu füttern!

Temperaturunabhängig: ab Bodentemperatur von 4° C verlegbar

Schnelltrocknend: am gleichen Tag wieder begehbar 

Einfach zu reinigen (Zeitersparnis)

Mechanisch stark belastbar

Säure- und hochdruckbeständig 

Markant bessere Hygiene 

Attraktiver Preis 

Rufen Sie uns unverbindlich an!
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SmartCow 4.0, die erste gemeinsame Herde-Manage-
ment-App von Braunvieh Schweiz, Mutterkuh Schweiz, 
swissherdbook und Swissgenetics wird bereits auf 
rund 11 000 Betrieben in der Schweiz eingesetzt. Eine 
enorme Einsatzbreite. Sie konnte dank vielen zusätzli-
chen Funktionen die Anzahl aktiver Nutzer in nur 90 
Tagen um über 50 % steigern. Viele weitere, nützliche 
Management-Funktionen werden bereits entwickelt.

Version 4.0 hats in sich
Vor der Lancierung der Version 4.0 – der ersten 
gemeinsamen Version der drei Zuchtverbände und 
Swissgenetics – betreuten 6500 Betriebe ihre Herde mit 
SmartCow. Die Anzahl aktiver Nutzer stieg von 7500 
auf rund 11 200, was einer Zunahme um über 50 % 
entspricht. Mit 11 000 «SmartCow-Betrieben» setzen 
fast die Hälfte der Schweizer Milchproduktionsbetriebe 
und bereits auch viele Mutterkuh-Betriebe auf die in 
ihrer Art in der Schweiz einmaligen Herde-Manage-
ment-App.

Dies ist erst der Anfang
Auch wenn SmartCow 4.0 mit den Funktionen  
elektronischer Besamungskalender, TVD-Meldungen, 
Behandlungsjournal, Anzeige Leistungsblatt, Lauf-
nummer Tier, Nachkommen und Laborbericht bereits 
eine Vielzahl an Management-Funktionen umfasst, 
läuft die Weiterentwicklung auf Hochtouren. 

Folgende Erweiterungen werden in den nächsten 
Monaten umgesetzt:
–	 Mehrere Betriebe unter einem Login möglich
–	 Bestellung von Zertifikaten (Mutterkuh Schweiz)

Folgende Erweiterungen sind mittel- bis langfristig 
geplant: 
–	� Meldung der Besamungen und Belegungen direkt 

bei den Zuchtorganisationen
–	 Automatische Integration der Fertalys-Resultate
–	� Automatischer Besamungsauftrag bei Swissgenetics

Und dies alles kann mobil, im Stall, ja sogar direkt beim 
Tier erfasst und abgerufen werden. SmartCow ist heute 
bereits unverzichtbar für ein effizientes, professionelles 
Herde-Management und wird in Zukunft noch viel 
mehr sein. Swissgenetics, swissherdbook, Mutterkuh 
Schweiz und Braunvieh Schweiz arbeiten weiterhin 
gemeinsam an der Entwicklung der App.
Swissgenetics, swissherdbook, Braunvieh Schweiz, 
Mutterkuh Schweiz�

Neue Funktionen 

Die SmartCow-App wurde im März mit folgenden 
Funktionen aktualisiert:

– Offline-Erfassung möglich
– Diverse Fehlerkorrekturen

SmartCow auf 11 000 Betrieben im Einsatz
RENÉ BUCHER, Swissgenetics



Frühlingsauktion
In der Bündner Arena Cazis

Mittwoch, 17. April 2019
16.00 Uhr – Besichtigung
20.00 Uhr – Beginn Auktion

graubündenVIEH AG, Bündner Arena, Italienische Strasse 128, 7408 Cazis 
Telefon 081 254 20 10, Fax 081 254 20 19, www.agrischa.ch 

Restaurant

geöffnet

Biver Ivana
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Das Original Braunvieh (OB) macht eine stolze 
Entwicklung und erfreut sich einer immer grösseren 
Beliebtheit. Der OB-Kuhbestand hat die 11 000er- 
Grenze überschritten. Damit hat sich der Bestand seit 
2001 verdoppelt. In den letzten drei Jahren betrug 
der jährliche Zuwachs sogar 500 OB-Kühe. Letztmals 
gab es vor 40 Jahren mehr OB-Kühe in der Schweiz. 
In den Besamungszahlen kann der meisteingesetzte 
OB-Stier derzeit locker mit der Spitze der Braunvieh-
stiere mithalten.

OB hat viele Trümpfe
OB ist eine moderne, sympathische Rasse, die sehr viele 
Anforderungen der Agrarpolitik und des Konsumenten 
erfüllt. Die robusten, mittelrahmigen Kühe können 
auch auf extensiven Standorten und auf den Alpen 
das Gras exzellent veredeln. Sie punkten dank ihrer 
Doppelnutzung ebenfalls im Fleischbereich, wo wir 
überwiegend gute Preise haben. Weitere Trümpfe sind 
die Langlebigkeit, die ausgezeichnete Eutergesundheit 
und der gutmütige Charakter. Eine Herausforderung ist 
die massvolle Milchleistungssteigerung ohne Verlust an 
Bemuskelung. Das Kopieren von milchbetonten Rassen 
bringt nichts. Das genetische Niveau für Kappa-Kasein, 
Fruchtbarkeit und Becken gilt es, weiter zu verbessern.
Das OB-Förderprogramm hat seit 2001 den Auf- 
schwung der Rasse positiv mitbeeinflusst. Im Förder-
projekt 2018 bis 2020 ist auch die Weiterentwicklung 
der genomischen Zuchtwerte für OB geplant. Ich 
hoffe sehr, dass die OB-Züchter durch die genomi-
sche Typisierung von zahlreichen weiblichen Tieren die 
Verbesserung dieses Hilfsmittels für die Zucht tatkräftig 
unterstützen.

OB ist stark in der Mutterkuhhaltung
OB-Tiere bewähren sich auch ausgezeichnet in der 
Mutterkuhhaltung. Die Kälber profitieren von der 
guten Milchleistung der Mütter. Im Tageszuwachs 
nimmt die OB-Rasse den zweiten Rang der 12 ausge-
werteten Rassen bei Mutterkuh Schweiz ein. Weitere 
Zuchtfortschritte sind in der Fleischigkeit und Fettab-
deckung der Kälber notwendig. Mit Unterstützung des 
Förderprogramms erfolgt in Zusammenarbeit mit dem 
OB-Rassenclub der Mutterkuhhalter der Aufbau des 
Zuchtprogramms für OB-Fleischrinder.

Rassendefinition bleibt ein Thema
Die Diskussion der Rassendefinition darf künftig kein 
Tabu-Thema sein. Es gibt vermehrt Betriebe, die ROB-
Tiere mit einem sehr hohen OB-Blutanteil halten. 
ROB-Tiere, die in der Ahnentafel über 7 Generationen 
einen OB-Vater aufweisen, haben einen theoretischen 
OB-Blutanteil von über 99 %. Für mich gehören diese 
Tiere zur OB-Rasse.

OB-Züchter und OB-Führung brillieren
Ich schätze die konstruktive Zusammenarbeit mit dem 
Schweizerischen Original Braunviehzuchtverband auf 
Stufe Vorstand. Felix Honegger hat den OB-Verband 
während seinen 10 Jahren als Präsident sehr erfolg-
reich geführt. Sein Nachfolger Andreas Anderegg wird 
mit Bestimmtheit einen grossen Beitrag leisten, um 
das grosse Entwicklungspotenzial der OB-Rasse weiter 
auszuschöpfen.
Die Züchter sind der wichtigste Erfolgsfaktor für die 
Weiterentwicklung der Rasse. Ich bin beeindruckt, 
wie gross der Stolz und das züchterische Interesse 
der OB-Züchter ist. Sie befassen sich intensiv mit 
den verschiedenen Blutlinien und haben eine grosse 
Rassentreue.�

Frühlingsauktion
In der Bündner Arena Cazis

Mittwoch, 17. April 2019
16.00 Uhr – Besichtigung
20.00 Uhr – Beginn Auktion

graubündenVIEH AG, Bündner Arena, Italienische Strasse 128, 7408 Cazis 
Telefon 081 254 20 10, Fax 081 254 20 19, www.agrischa.ch 

Restaurant

geöffnet

Biver Ivana

Aus der Verbandsleitung

Original Braunvieh weiter auf Erfolgskurs
RETO GRÜNENFELDER, Braunvieh Schweiz

Bilder: Braunvieh Schweiz
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Aus dem Vorstand, 7. März 2019

Aktuelle Informationen

Mitteilungen aus GL und GA
–	� Am 8. Februar hat die GV des Schweizer Original Braun-

viehzuchtverbandes stattgefunden. Die Versammlung war 
mit über 200 Personen sehr gut besucht. Die Zahl der 
OB-Herdebuchkühe ist weiter erfreulich angestiegen und hat 
die 11 000er-Marke überschritten. Die GV stand im Zeichen 
des Präsidentenwechsels. Felix Honegger ist nach 18 Jahren 
im Vorstand – davon 10 Jahre als Präsident – zurückgetreten. 
Andreas Anderegg wurde einstimmig zum Nachfolger von 
Felix Honegger gewählt. Neuer Vertreter des Kantons Zürich ist 
Andreas Schläpfer aus Stäfa. Felix Honegger betonte in seinem 
Jahresbericht die angenehme und konstruktive Zusammenar-
beit mit Braunvieh Schweiz.

–	� Erfreulicherweise wurden wiederum viele Zuchtfamilien ange-
meldet. Nach Überprüfung der Anforderungen und Abmel-
dungen verbleiben folgende Familien (Zahlen Vorjahr):

	 1 (2)� männliche Zuchtfamilien (alle OB)
	 14 (6)� Halteprämien (0 BV, 14 OB)
	 166 (169)� weibliche BV-Zuchtfamilien
	 36 (36)� weibliche OB-Zuchtfamilien
	 13 (10)� weibliche Jersey-Zuchtfamilien
	 215 (215)� Total weibliche Zuchtfamilien
	� Die Programme sind auf der Webseite www.braunvieh.ch 

abrufbar: 
–	� In diesem Jahr findet wiederum ein Drei-Länder-Seminar 

Rinderzucht statt. Diesmal wird dieses von unseren baden-
württembergischen Kollegen organisiert. Der Anlass findet 
vom 14. bis 16. Mai an der Schwäbischen Bauernschule Bad 
Waldsee statt. Weitere Informationen finden sich unter https://
asr-ch.ch.

–	� Gemäss der offiziellen Exportstatistik wurden im Jahr 2018 
(Vorjahr) 115 (93) Tiere der Gattung Rind exportiert. Die Rasse 
Braunvieh stellte mit 60 (39) Tieren den grössten Anteil. Die 
Braunviehtiere wurden in folgende Länder exportiert: Öster-
reich 33, Italien 12, Deutschland 9 und Frankreich 6 Tiere.

	� Die Exportstatistik zeigt weiter, dass 412 391 (610 467) Dosen 
Rindersperma exportiert wurden. Im gleichen Zeitraum wurden 
424 635 (412 246) Dosen eingeführt. 

–	� Am 6. Februar hat ein Verbandsexpertenkurs stattgefunden. 
Der Kurs wurde von Stefan Hodel organisiert und mit Unterstüt-
zung von Andreas Walser und Josef Portmann durchgeführt. 
Die Experten richteten sechs Kategorien. Teilweise mussten 
die Kommentare blind abgegeben werden, was eine sehr gute 
Übung war. Zusammenfassend kann festgehalten werden, dass 
wir ein sehr gutes Expertenteam haben. Die Verbandsexperten 
können in den Regionen wichtige Impulse an die kantonalen 
Experten weitergeben.

Mitteilungen aus der Vorstandssitzung
–	� Jahresrechnung 2018: Der Vorstand genehmigte die Jahres-

rechnung 2018 zuhanden der Delegiertenversammlung vom 3. 
April 2019. Die Rechnung schliesst nach Rückstellungen mit 
einem kleinen Defizit ab.

–	� Geschäftsbericht 2018: Der Vorstand nahm den Bericht 
zuhanden der Delegiertenversammlung vom 3. April 2019 an.

–	� Reglemente ZM Zug und ZM Sargans: Der Vorstand legte die 
Reglemente fest. Die Dokumente können unter https://home-
page.braunvieh.ch abgerufen werden.

–	� Reglement Zuchtwertschätzung: Der Vorstand genehmigte 
eine Nachführung des Reglements. Neben diversen Aktualisie-
rungen ist nun auch die ZWS Mastitisresistenz beschrieben. 

–	� Der Vorstand stimmte dem Wechsel vom Kontrolljahr zum 
Kalenderjahr für die Auswertungen der Milchleistungsprü-
fungen zu. Beim Braunvieh werden viele Laktationen im Spät-
sommer/Herbst abgeschlossen. Damit wird die Auswertung 
aktueller. Zudem beziehen sich im Geschäftsbericht in Zukunft 
die Kennzahlen aus der MLP wie die anderen Zahlen auf das 
Kalenderjahr. Die Milchkontrolljahresauswertung 2018/19 
entfällt damit in diesem Sommer. Anstelle der Publikation im 
Herbst 2019 erfolgt erstmals eine Publikation der Jahresaus-
wertung 2019 im ersten Quartal 2020. Es ist geplant, die Vieh-
zuchtvereine und -genossenschaften im Januar 2020 mit den 
gewohnten Unterlagen zu bedienen.

–	� Der Vorstand genehmigte einen Kredit für die Aktualisierung 
der Benutzeroberflächen im Informatiksystem von Qualitas 
AG. Die für Braunvieh Schweiz und swissherdbook entwi-
ckelten Benutzeroberflächen sind mittlerweile bald 10-jährig 
und müssen technologisch erneuert werden. Damit wird unsere 
Informatiklösung zukunftsfähig gemacht.

–	� Einzelmitglieder: Der Vorstand nahm 10 neue Einzelmitglieder 
auf.�

Zu verkaufen ab Mai 2019

weidegewohnter Braunviehbestand

Wir hoffen, dass der Zuchtviehbestand (10 –15 Kühe) 
zusammenbleiben kann. 

Tel. 041 988 11 66
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Otto Hauenstein Samen
Bahnhofstrasse 92
CH-8197 Rafz

Tel. 044 879 17 18
www.hauenstein.ch

Otto
Hauenstein
Samen

bekannt für bestes Saatgut

Die opti-
male Klee-

grasmischung 
für Ihren 
Standort

  �   Anzeige

Für meine Familie nur das Beste

Damit der Start in die Weidesaison 
erfolgreich verläuft, ist eine ausrei-
chende Magnesiumversorgung er-
forderlich. Diese kann nur über die 
Fütterung sichergestellt werden, da 
das Rindvieh keine regulatorischen 
Hormone besitzt und kaum Spei-
cherreserven für Magnesium hat.
MINEX 974 eignet sich dafür bes-
tens. Mit seiner ausgezeichneten 
Fressbarkeit, organisch und mine-
ralisch gebundenen Mengen- und 
Spurenelementen und dem hohen 
Magnesiumgehalt sorgt MINEX 974 
in Ihrer Herde für die beste Versor-
gung.

Bis 3.5.2019 erhalten Sie beim 
Kauf von 300 kg MINEX/UFA-Mine-
ralsalz 1 Sack UFA-Ketonex gratis 
dazu. Bei Bezug von 600 kg MINEX 
kommt zusätzlich ein Merci-Rabatt 
von Fr. 60.– hinzu.

UFA-Beratungsdienste
Oberbüren� 058 434 13 00
Sursee� 058 434 12 00
Zollikofen� 058 434 10 00
Puidoux� 058 434 09 00
www.ufa.ch

Ehrenmitglied Heinz Herzog  
zum 80. Geburtstag
RETO GRÜNENFELDER, Präsident Braunvieh Schweiz

Unser langjähriger Direktor und Ehrenmitglied Heinz 
Herzog feiert am 9. April seinen 80. Geburtstag. 
Von 1972 bis 2001 war er Verbandsdirektor und 
leitete die Geschäftsstelle in Zug. Er wohnte während 
dieser Zeit im Verbandshaus und leistete ein enormes 
Arbeitspensum für die Braunviehzucht. Sein grosses 
Verdienst ist die konsequente Ausrichtung des dama-
ligen Schweizerischen Braunviehzuchtverbands als 
moderner Dienstleister für die Züchter. Seine engen 
Kontakte zu Forschung und Wissenschaft halfen dem 
Verband, neue Dienstleistungen wie die Harnstoff- 
und Zellzahlbestimmung sehr früh den Züchtern zur 
Verfügung zu stellen. Sein grosses Wissen vermittelte 
er der Praxis mit zahlreichen Publikationen. Legendär 
ist seine enorme Hilfsbereitschaft für die Züchter und 
sein Umfeld. Heinz Herzog ist geistig sehr präsent 

und verfolgt die Entwicklung der Braunviehzucht 
aufmerksam. Ich wünsche unserem Ehrenmitglied alles 
Gute zum Geburtstag, gute Gesundheit und schöne 
gemeinsame Jahre mit seiner Frau Monika.�

Bild: Braunvieh Schweiz
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Aebi Suisse Handels- und Serviceorganisation SA  
CH-3236 Gampelen | CH-8450 Andelfingen | 032 312 70 30 | www.aebisuisse.ch 

Unser Produkte-Programm umfasst...
-  Gülle Rührwerke, Mixer, Zentrifugal Pumpen mit Schneidwerk, 

Schrauben und Zentrifugal Separatoren

Umwälzen, Pumpen, 

Separieren

Kunz Kunath AG 3401 Burgdorf 8570 Weinfelden
FORS-Futter Kirchbergstrasse 13 Industriestrasse 55
Aliments FORS Tel. 034 427 00 00 Tel. 071 531 13 31
www.fors-futter.ch Fax 034 427 00 05 Fax 071 531 13 30

Leckschalen/Lecksteine
Profitieren Sie von Fr. 25.– pro 100 kg

Aktion

1.3.–31.5.2019

Infos zur Aktion: www.fors-futter.ch

Schweizer Genetik überzeugt in Italien

MARTIN RUST, Braunvieh Schweiz 

Blooming Esperance vom Betrieb Del Curto heisst die Siegerin 
an der nationalen Braunviehschau in Montichiari. Sie holte sich 
den Titel der Grand Champion wie auch den Schöneutersieg. 
Reserve Champion wurde mit Albon Blooming Kira von Ennio 
Bonomi eine weitere Blooming-Tochter. Der Titel «Honorable 
Mention» ging an TD Giada von Giovanni Invernizzi. 
Norwin Mylady von Magdalena Pedrini holte sich den Sieg bei 
den Rindern.

Züchternews

Grand Champion Blooming Esperance.� Bild: Luca Nolli

5 Generationen auf dem Betrieb Tresch-Scheiber Koni und 
Irene, Attinghausen

FRANZ KEMPF, Attighausen

Wir gratulieren den Züchtern herzlich zu ihrem Erfolg!

Stammkuh Timles Taiga 14 Nachkommen und Zuchtfamilie,  
Eros Emira 8 Nachkommen, Wagor Wanda 4 Nachkommen,  
Jorit Jordi 1 Nachkomme.� Bild: Franz Kempf
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SCHWEIZERISCHE BRAUNVIEH-JUNGZÜCHTER VEREINIGUNG

c/o Braunvieh Schweiz, Chamerstrasse 56, 6300 Zug

 Einladung zur Generalversammlung 2019
Dienstag, 16. April 2019  |  20.00 Uhr  |  Restaurant Biberegg, Müsli 1, 6418 Rothenthurm

Traktanden
	 1.	 Begrüssung
	 2.	 Wahl der Stimmenzähler
	 3.	 Genehmigung der Traktandenliste/Protokoll GV 2018
	 4.	 Jahresbericht des Präsidenten
	 5.	 Jahresrechnung und Entlastung des Kassiers
	 6.	 Festsetzung des Jahresbeitrages
	 7.	 Wahlen
		  –	 Präsident (Ersatzwahl)
		  –	 Vorstand (Ersatzwahl)
	 8.	 Ehrungen
	 9.	 Genehmigung Tätigkeitsprogramm 2019/2020
	10.	 Verschiedenes

Es sind alle herzlich zu einem feinen Nachtessen eingeladen. Nach der Versammlung  
wird Urs Wichser ein spannendes Referat halten. 

Es besteht die einmalige Möglichkeit, einen GP-Startplatz zu gewinnen.

Wir hoffen auf eine rege Beteiligung und freuen uns, Sie in Rothenthurm zu begrüssen.

DER VORSTAND DER SCHWEIZERISCHEN BRAUNVIEH-JUNGZÜCHTER VEREINIGUNG

Braunvieh-Artikel für Jungzüchterwettbewerbe

ROMAN ZURFLUH, Braunvieh Schweiz 

Braunvieh Schweiz fördert Braunviehzüchter in allen 
Altersklassen. Für Kälberwettbewerbe, Jungrichter-
wettbewerbe, Showmanships oder ähnliche Veran-
staltungen für Kinder und Jugendliche können von 
Braunvieh Schweiz kostenlos Artikel aus dem Fan-
Shop bezogen werden. Pro Veranstaltung gilt ein 
Kostendach von Fr. 120.–. Weitere Artikel, die das 
Kostendach übersteigen, können zum normalen Tarif 
bestellt werden. 

Bei Interesse melden Sie sich unter 041 729 33 11 
oder roman.zurfluh@braunvieh.ch.

Wir freuen uns auf eine rege Nachfrage!

Blitzlicht

Für Kälberwettbewerbe oder ähnliche Veranstaltungen mit Kindern oder Jung
züchtern können von Braunvieh Schweiz kostenlos Artikel aus dem Fan-Shop 
bezogen werden.� Bild: Studi pictures

Seite der Jungzüchter
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CH 120.0604.8652.0	 WEF ARF SDF SMF B2F	
Guler Fortunat, Davos Platz
geb: 13.10.17	
P: 3-2-3/83 	 KK: AB      BK: A1A2

BV18/GA 12.18
GZW	1283	 MIW	 128
FIW	 98	 WZW	 113
Leistung
ZW Milch (52 %)	 +731  

F kg / %	 +35  +0.07

E kg / %	 +37  +0.16

Pers.		 107  

Fitness
ZZ		  104

MBK		 110

FBK		  93

ND		  105

Exterieur
GN		  120  

Ra		  116  

Be		  125

Fu		  114  

Eu		  124  

BILLON

LENNOX Scherma Blooming BIVER 

Alpiger’s Top Calvin LEILA 
Ø 3L  10  928 kg  4.33 %  3.92 % 131 LP 
LBE 96-96-94/97-92/95 3.L
LL 43 029 kg  4.46 %  4.09 %  

BIENE 
LBE  95-90-90/94-93/93 3.L
Ø 4L  9025 kg  4.66 %  3.46 % 
106 LP 

TopAZ Prelude PAUER-ET 

Parko BACCARA� *2DL
Ø 8L  8402 kg  4.98 %  3.69 % 98 LP 
LBE 94-95-90/92-84/92 7.L
LL 72 105 kg  4.97 %  3.71 %  

Verfügbar ab 22. März 2019

11.– / 38.–

CH 120.1313.8040.5	 WEF ARF SDF SMF B2F	
Schertenleib Marc, Vulliens
geb: 28.11.17	
P: 2-2-2/82 	 KK: BB      BK: A2A2

BV18/GA 12.18
GZW	1287	 MIW	 129
FIW	 102	 WZW	 117
Leistung
ZW Milch (50 %)	 +929  

F kg / %	 +40  +0.04

E kg / %	 +38  +0.08

Pers.		 101  

Fitness
ZZ		  109

MBK		 96

FBK		  98

ND		  110

Exterieur
GN		  111  

Ra		  111  

Be		  103

Fu		  105  

Eu		  117  

Scherma Sinatra BROLY-ET

SINATRA-ET Lime Rock Brk SEASIDEBLOOM 

Hucos RIANA
Ø 2L  8839 kg  3.95 %  3.54 %
LBE AT 82 83 85 85 84
LL 27 090 kg  4.04 %  3.60 %  

Scherma Nelgor BROWNELL 
LBE  84-82-85/88-85/85 1.L
Ø 2L  12 299 kg  5.20 %  3.64 % 
138 LP 

Alder’s Wagor NELGOR 

Scherma Big Boy BROWNIES 
Ø 2L  11 474 kg  4.17 %  3.75 % 138 LP 
LBE 88-83-84/84-87/85 1.L
LL 31 962 kg  4.27 %  3.96 %  

Verfügbar ab 29. März 2019

18.– / 45.–

CH 120.1322.3380.9	 WEF ARF SDF SMF B2F	
Elmer-Elmer Beat, Elm
geb: 29.09.17	
P: 3-2-3/82 	 KK: AB      BK: A2A2	 aAa: 165243

BV18/GA 12.18
GZW	1351	 MIW	 138
FIW	 101	 WZW	 113
Leistung
ZW Milch (51 %)	 +1246  

F kg / %	 +60  +0.12

E kg / %	 +50  +0.09

Pers.		 99  

Fitness
ZZ		  103

MBK		 118

FBK		  98

ND		  104

Exterieur
GN		  126  

Ra		  120  

Be		  124

Fu		  121  

Eu		  134  

Elmer’s Lennox ELMSTAR

LENNOX Scherma Blooming BIVER 

Alpiger›s Top Calvin LEILA 
Ø 3L  10  928 kg  4.33 %  3.92 % 131 LP 
LBE 96-96-94/97-92/95 3.L
LL 43 029 kg  4.46%   4.09%  

Elmer’s Big Star BELLA 
LBE  84-85-85/85-82/84 1.L
Ø 2L  6805 kg  4.14 %  3.40 % 93 LP 

Zumbühl’s Blooming BIG STAR 

Huray HEIDI
Ø 2L  9665 kg  4.23 %  3.31 % 127 LP 
LBE 85-85-83/82-76/83 1.L
LL 19 567 kg  4.23 %  3.32 %  

Verfügbar ab 22. März 2019

28.– / 55.–

CH 120.1315.2399.4	 WEF ARF SDF SMF B2F	
Kohli Martin, Perrefitte
geb: 08.10.17	
P: 3-2-2/82 	 KK: BB      BK: A2A2

BV18/GA 12.18
GZW	1324	 MIW	 136
FIW	 108	 WZW	 114
Leistung
ZW Milch (51 %)	 +1189  

F kg / %	 +42  –0.08

E kg / %	 +48  +0.09

Pers.		 96  

Fitness
ZZ		  105  

MBK		 106

FBK		  108

ND		  99

Exterieur
GN		  114  

Ra		  113  

Be		  96

Fu		  115  

Eu		  118  

Plain Fahyn Grischa GARFIELD

GRISCHA STAR  Zumbühl’s Blooming BIG STAR 

Joos Present KILLA 
Ø 3L  11 728 kg  3.45 %  3.35 % 143 LP 
LBE 86-87-85/87-87/86 2.L
LL 54 283 kg  3.52 %  3.38 %  

Plain Fahyn Proud PFLUEMLI 
LBE  91-90-90/91-90/91 3.L
Ø 3L  8643 kg  4.00 %  3.80 % 
107 LP 

Top-Swiss Precise PROUD 

Plain Fahyn Huray HEIDI 
Ø 4L  8752 kg  4.07 %  3.33 % 107 LP 
LBE 88-88-89/89-90/89 4.L
LL 35 186 kg  4.07 %  3.34 %  

Verfügbar ab 22. März 2019

15.– / 42.–
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CH 120.1337.9660.0	 WEF ARF SDF SMF B2F	
Alpiger Karl, Alt St. Johann
geb: 03.10.17	
P: 3-3-3/83 	 KK: AB      BK: A2A2	 aAa: 426351

BV18/GA 12.18
GZW	1263	 MIW	 125
FIW	 95	 WZW	 105
Leistung
ZW Milch (50 %)	 +599  

F kg / %	 +21  –0.04

E kg / %	 +33  +0.17

Pers.		 102  

Fitness
ZZ		  99

MBK		 113

FBK		  92

ND		  105

Exterieur
GN		  130  

Ra		  128  

Be		  133

Fu		  126  

Eu		  132  

Alpiger’s Top Lenno MACARIO-ET

LENNOX Scherma Blooming BIVER 

Alpiger’s Top Calvin LEILA 
Ø 3L  10  928 kg  4.33 %  3.92 % 131 LP 
LBE 96-96-94/97-92/95 3.L
LL 43 029 kg  4.46 %  4.09 %  

Alpiger’s Top Anibal MIRA 
LBE  86-86-85/83-85/85 1.L
Ø 1L 296  9915 kg  3.47 %  3.53 % 
146 LP 

Schärz BS Vigor ANIBAL-ET 

Alpiger’s Top Salomon MARINA 
Ø 2L  8887 kg  4.13 %  3.62 % 126 LP 
LBE 95-88-92/96-92/93 3.L
LL 32 223 kg  4.36 %  3.66 %  

Verfügbar ab 22. März 2019

18.– / 45.–

CH 120.1400.3713.0	 WEF ARF SDF SMF B2F	
Eugster Andreas, Wald AR
geb: 15.12.17	
P: 3-2-2/82 	 KK: BB      BK: A2A2	 aAa: 654123

BV18/GA 12.18
GZW	1329	 MIW	 132
FIW	 111	 WZW	 115
Leistung
ZW Milch (51 %)	 +1262  

F kg / %	 +34  –0.23

E kg / %	 +42  –0.02

Pers.		 97  

Fitness
ZZ		  108  

MBK		 101

FBK		  108

ND		  110

Exterieur
GN		  119  

Ra		  115  

Be		  125

Fu		  116  

Eu		  123  

SINATRA-ET Lime Rock Brk SEASIDEBLOOM 

Hucos RIANA
Ø 2L  8839 kg  3.95 %  3.54 %       
LBE AT 82 83 85 85 84
LL 27 090 kg  4.04 %  3.60 %  

TABEA F*2DL
LBE  93-94-90/93-93/92 3.L
Ø 7L  11179 kg  4.07 %  3.82 % 
127 LP 

Cutting Edge Premium DILLINGER-ET 

Cower ORLANDA F2*3DL
Ø 12L  8639 kg  4.38 %  3.93 % 99 LP 
LBE 94-90-90/83-88/89 10.L
LL 110 871 kg  4.41 %  3.95 %  

SID

Verfügbar ab 25. März 2019

19.– / 37.–
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CH 120.1194.8733.1	 WEF ARF SDF SMF B2F	
Koller August, Ardez
geb: 28.11.17	
P: 2-2-3/82 	 KK: BB      BK: A2A2

BV18/GA 12.18
GZW	1363	 MIW	 126
FIW	 120	 WZW	 125
Leistung
ZW Milch (51 %)	 +902  

F kg / %	 +26  –0.14

E kg / %	 +35  +0.05

Pers.		 104  

Fitness
ZZ		  121  

MBK		 96

FBK		  114

ND		  110

Exterieur
GN		  112  

Ra		  113  

Be		  111

Fu		  111  

Eu		  113  

SINATRA-ET Lime Rock Brk SEASIDEBLOOM 

Hucos RIANA
Ø 2L  8839 kg  3.95 %  3.54 %       
LBE AT 82 83 85 85 84
LL 27 090 kg  4.04 %  3.60 %  

EMIRA *DL
LBE  92-90-90/95-91/92 3.L
Ø 5L  10 923 kg  4.56 %  3.58 % 
133 LP 

suissegfeller Banker ERIC 

Vigor VALENCIA
Ø 4L  9662 kg  4.69 %  3.68 % 115 LP 
LBE 92-87-89/96-95/92 3.L
LL 39 912 kg  4.68 %  3.69 %  

SENATOR

Verfügbar ab 22. März 2019

18.– / 45.–

Pumpen für alle Fälle!

Wälchli Maschinenfabrik AG  Brittnau  Tel. 062 745 20 40  www.waelchli-ag.ch

 Gülletechnik      Abwasserpumpsysteme     
 Mostereigeräte  Mechanische FertigungPumpsysteme
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Vielseitiger Braunviehbetrieb 
im Berner Jura
ROMAN ZURFLUH, Braunvieh Schweiz

Die Gebrüder Arthur und Ernst Bongni sowie Arthurs Sohn Beat bewirtschaften in einer 

Betriebsgemeinschaft einen 48 Hektar grossen Betrieb. Ein sehr vielseitiger Betrieb in einer 

abgelegenen Region.

Die Berner Gemeinde Seehof zählt rund 60 Einwohner 
und liegt in einem Seitental nordöstlich von Moutier. 
Eingepfercht zwischen den Kantonen Jura und Solo-
thurn wirkt das Tal sehr idyllisch. Im Winter ist Seehof 
lediglich von Crémines und Vermes aus erreichbar. Im 
Sommer ist zudem die schmale Strasse Mieschegg von 
Welschenrohr aus passierbar. Die Gemeinde ist nicht an 
das öffentliche Verkehrsnetz angeschlossen und gehört 
zu den abgelegensten Orten des nördlichen Juras. 
Inmitten dieses Tals steht eine neue, grosszügige 
Scheune, die der Betriebsgemeinschaft (BG) Bongni 
gehört. 

Gründung einer BG
Der 2012 erbaute Stall beherbergt knapp 60 Braun-
viehkühe. Betriebsleiter sind die Gebrüder Arthur 
und Ernst Bongni sowie Arthurs Sohn Beat. Vor dem 

Neubau betrieben die Brüder ihre eigenen Betriebe mit 
jeweils gut 20 Kühen. 
Nachdem beide, aufgrund der neuen Tierschutznormen, 
ihre Ställe hätten umbauen müssen, entschieden sie 
sich für eine Zusammenlegung. Sie investierten in 
einen geräumigen Laufstall, womit gleichzeitig eine 
Aufstockung möglich wurde. Zu diesem Zeitpunkt 
stieg auch Arthurs Sohn Beat in den Familienbetrieb 
ein. Dorli, Arthurs Frau und Beats Mutter, hilft auch 
stets bei allen anfallenden Arbeiten mit. 

Vielseitigkeit und Harmonie
Zu dritt eine BG zu führen, bringt ständige Herausfor-
derungen. Uneinigkeit gehört fast schon ein bisschen 
dazu. Dank des ruhigen Gemüts der Brüder und des 
Sohns geht es meist harmonisch zu und her und jeder 
hat seine eigenen Aufgaben. Eine strikte Aufgaben

Ernst, Arthur, Beat und Dorli Bongni bilden zusammen eine äusserst harmonische Betriebsgemeinschaft.� Bilder: Braunvieh Schweiz
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trennung muss auch sein, denn der Betrieb bietet 
grosse Vielfalt. 
Neben den knapp 60 zu melkenden Kühen werden 
jährlich 35 bis 45 Mastkälber selber veredelt. Das Jung-
vieh wird im alten Stall, der ebenfalls zu einem Boxen-
stall umgebaut wurde, gehalten und aufgezogen. 
Somit gewöhnt sich bereits das Jungvieh an das Liegen 
in den Boxen. 
Neben dem Jungviehstall ist der Pouletmastbetrieb 
angegliedert. Dieser beinhaltet rund 9000 Mastpou-
lets. Zusätzlich werden 34 Schweine ausgemästet. 
Da im Tal kein Ackerbau betrieben werden kann, 
arbeiten Bongnis mit zwei anderen Betrieben 
zusammen, mit denen Mistabnahmeverträge verhan-
delt wurden und von denen der Silomais angebaut 
wird. 

Tierkomfort hat Priorität
Beim Stallneubau wurde bezüglich Komfort nicht 
gespart. Grosszügige Laufgänge, Gummimatten, 
grosse und saubere Liegeboxen und Kratzbürsten 
wurden integriert. Der Laufhof wurde zudem teils 
überdacht, da im Winter grosse Schneemengen 
möglich sind. 
Der Umbau hat sich gelohnt: Seither ist der Stalldurch-
schnitt um beinahe 1000 kg Milch gestiegen. Arthur 
führt dies einerseits auf den Laufstall zurück, anderer-
seits aber auch auf die Zucht, die grosse Fortschritte 
gemacht hat. Denn die Fütterung wurde nie wesentlich 
umgestellt. 

Wichtigstes Merkmal Gehalt
Gezüchtet wird auf dem Betrieb mit etwa 40 % aller 
Kühe. Bei der Anpaarung steht der Zuchtwert Milch 
nicht an oberster Stelle. Vielmehr wird auf einen guten 
Gehalt gesetzt, der dank dem Zuschlag auch honoriert 
wird. Ebenfalls möchten Bongnis nicht allzu «scharfe» 
Kühe. Gute Mastremonten sollen auch aus der Zucht 
resultieren. Eine Eigenschaft, die die Betriebsleiter am 
Braunvieh sehr schätzen. 
Weiter wird auch auf das Exterieur grossen Wert 
gelegt. Gute Fundamente sind essenziell für die Halb-
tagesweide im sehr hügligen Gebiet. Arthur weiss 
dabei genau, was eine gute und schöne Kuh ausmacht. 
Er amtete während 13 Jahren als kantonaler Experte. 
In Zukunft ziehen die Brüder und Beat auch das Samen-
sexing in Betracht. Aktuell wird noch darauf verzichtet, 
da die Kühe oft eine sehr kurze Brunst anzeigen.

Mobilfunkanschluss bringt Erleichterung
Zurzeit ist im ganzen Tal kein Mobilfunknetz 
vorhanden. Lediglich im Haus ist über ein Drahtlosnetz-
werk schwaches Internet verfügbar. Dies reicht für die 
Geschäfte und das BrunaNet. Nun wurde von einem 
Mobilfunkanbieter eine Bewilligung für eine Antenne 
eingeholt. Diese wird diesen Sommer errichtet. 

Mit dieser Hilfe werden technologische Variati-
onen möglich wie beispielsweise die Benützung von 
SmartCow im Stall oder die Einrichtung einer Kamera 
im Stall und in der Abkalbebox. Da das Wohnhaus und 
der Stall einige hundert Meter voneinander entfernt 
sind, wird dies ein geeignetes Mittel zur Herdenüber-
wachung werden.�

roman.zurfluh@braunvieh.ch

Betriebsspiegel 

BG Bongni, Schürli 15, 2747 Seehof BE

Lage	 770 Meter über Meer, Bergzone 2
Fläche	 48 ha Weide und Naturwiese
Tierbestand	 52 Kühe, 48 Stk. Jungvieh, jährlich 35–45 Mastkälber
Aufstallung	 Boxenlaufstall
Melksystem	 2 x 6er-Fischgrätemelkstand
Besamungsstiere	� Piero, Lennox, Salomon, andere genomische Jungstiere,  

60 % Limousin
Milchleistungsdaten	 1.2019: Ø Milch kg: 8257; Fett: 3.99 %; Eiweiss: 3.59 % 
Milchverwertung	 ca. 400 000 kg mooh, Rest Kälbermast
Fütterung	� TMR mit Grassilage, Heu, Mais, Luzerne,  

Ergänzungsfutter an Station
	 Sommer: Halbtagesweide
Arbeitskräfte	 Arthur, Beat, Ernst und Dorli Bongni
Betriebszweige	 9000 Mastpoulets, 34 Mastschweine

Auf Tierkomfort wurde beim Stallneubau grossen Wert gelegt.
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Das Milchwägen ist – wie wenn  
der Pfarrer die Beichte abnimmt
DANIEL HOFSTETTER, Braunvieh Schweiz

Mit den Milchkontrolleuren wird die Sicherung der Milchleistungsprüfung gewährleistet. Elfmal im Jahr 

besuchen sie die Betriebe, die danach die Kennzahlen aus der Milch ihrer Tiere erhalten. Die Arbeit als 

Milchkontrolleur ist kein «Zuckerschlecken», bietet aber einen guten Nebenerwerb.

Jakob (genannt Schaag) Tschudi-Hefti aus Glarus 
ist einer von über 1800 Milchkontrolleuren, die bei 
Braunvieh Schweiz angestellt sind. Sie sichern mit 
ihrer wertvollen Arbeit die Milchleistungsprüfung 
bei den Züchtern. Ihre Aufgabe als Amtsperson wird 

von Braunvieh Schweiz sehr geschätzt und von der 
VZG/VZV koordiniert. In den letzten Jahren hat sich 
einiges verändert und modernisiert (siehe Box). Jedoch 
die Milchkontrolle im Stall, auf den Alpbetrieben, im 
Melkstand, beim Melkkarussell oder Melkroboter 
(AMS) muss elfmal im Jahr durch den Milchkontrolleur 
erfolgen. Braunvieh Schweiz hat bei Schaag Tschudi 
bezüglich Aufgaben, Heraus- und Anforderungen 
nachgefragt:

Wichtige Aufgabe zur Sicherung  
der Leistungsdaten
Als Älpler (während 27 Jahren auf der Alp Heuboden) 
war für Schaag Tschudi die Milchkontrolle eine wich-
tige Dienstleistung. Anhand der vier Alpkontrollen wird 
die erbrachte Milchmenge jeder Kuh zur Abrechnung 
für die Besitzer errechnet. Zudem ist die Qualitäts
sicherung für die Alpkäse- und Butterproduktion 
sichergestellt.
Nach seiner Anstellung als Älpler fand er einen Job 
bei der Eternit Schweiz AG in der Produktion. Zudem 
wurde er von der VZG Glarus angefragt, ob er die 
Braunviehzüchter am Ennetberg als Milchkontrolleur 
übernehmen würde. Seit der Zusage und dem Besuch 
des Milchkontrolleur-Kurs erledigt er nun diese wert-
volle Aufgabe auf sechs Betrieben und im Sommer auf 
der Alp Heuboden.
Dieser Nebenerwerb erfordert einige Flexibilität neben 
seiner Haupttätigkeit und bietet ihm weiterhin den 
Kontakt zur Landwirtschaft.

Grundsätze einhalten
Als Milchkontrolleur ist man Amtsperson und muss die 
vorgegebenen Richtlinien einhalten. Schaag Tschudi ist 
sich diesen Aufgaben bewusst. Die korrekte Datener-
fassung, Pünktlichkeit und Verschwiegenheit sind für 
ihn die wichtigsten Voraussetzungen, diese Aufgabe 
im Dienst von Braunvieh Schweiz und «seinen Bauern» 
zu erledigen. Auch die Anmeldung der Milchkontrolle 
erfolgt erst nach dem Melken und hat noch nie zu 
Schwierigkeiten geführt. Er meint: «Das Milchwägen 
ist, wie als Pfarrer die Beichte abzunehmen. Man sieht 

Die Milchkontrolle im Melkstand erfordert höchste Aufmerksamkeit. Mit den neuen 
Melktechniken können Daten auch elektronisch erfasst werden, die Probefassung 
erfolgt weiterhin manuell.� Bilder: Margrit Russi, Wattwil
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und hört bei den Betriebsbesuchen einige persönliche 
Dinge, die nicht kommuniziert werden dürfen.» Die 
Betriebe sind vor allem im Winter zum Teil nur mit 
einem Fussmarsch zu erreichen. Der Oberstaffel auf 
der Alp ist mit einer stündigen Wanderung erreichbar. 
Mit seiner guten Fitness und dank dem herrlichen 
Panorama ist dies eine willkommene Abwechslung zur 
Haupttätigkeit.

Stiller Schaffer 
Gradlinigkeit und Offenheit für Neues sind weitere 
Voraussetzungen für die Funktion als Milchkontrol-
leur. Der soziale Kontakt mit den Braunviehzüchtern 
wird immer wichtiger. Er bietet nebst der Sicherung 
der Milchleistungsdaten wertvolle Kontakte. «Den 
abgemachten Termin halte ich strikte ein. Ich bin meis-
tens ein paar Minuten vorher auf dem Betrieb, damit 
der Betriebsleiter nicht warten muss», meint Schaag 
Tschudi. Bei unvorhergesehenen Wetterkapriolen plant 
er genügend Zeit für die Anfahrt oder den nötigen 
Fussmarsch ein. Während der Milchkontrolle wird über 
Themen der Landwirtschaft und der Zucht geplaudert, 
je nach Situation. Jedoch darf der zügige Ablauf des 
Melkens nicht beeinträchtigt werden.
Seine Milchwaage lässt Schaag alle zwei Jahre eichen, 
um Klarheit zu erhalten, dass sie einwandfrei funkti-
oniert. Er meint dazu: «Wenn ich schon am frühen 
Morgen oder am Abend diese Kontrolle mache, muss 
ich sicher sein, dass die Waage korrekt stimmt. Sonst 
kann ich am Morgen im Bett bleiben oder eine andere 
Tätigkeit ausüben.»

Gute Unterstützung VZG und Verband
Alle Milchkontrolleure der VZG Glarus werden zur 
Hauptversammlung und zu weiteren Aktivitäten 
eingeladen. Zudem organisieren die Glarner Milch-
wäger einen Ausflug immer am ersten Donnerstag im 
April. Die Wertschätzung der Glarner Braunviehzüchter 
und die Betreuung in der VZG bringt ihm als Milchkon-
trolleur die nötige Rückendeckung. Bei Unklarheiten 
und Fragen zur Milchkontrolle kann er sich bei den 
Verantwortlichen von Braunvieh Schweiz die nötige 
Unterstützung holen.
In drei Jahren wird er pensioniert. «Wenn ich gesund 
und fit bleibe, möchte ich weiterhin als Milchkontrol-
leur amten. Falls noch Bedarf besteht, weitere Betriebe 
in Zukunft zu übernehmen, bin ich offen», sagt er am 
Schluss des Gespräches. Die Aufgabe als Milchkont-
rolleur bereitet ihm Freude und er kann den sozialen 
Kontakt mit Gleichgesinnten pflegen.�

daniel.hofstetter@braunvieh.ch

Milchkontrolle (MLP) im Lauf der Zeit

1903	 Erste Leistungsprüfung für Milch, Stierenmutterprüfung
1921	 Einführung fakultative MLP (Eigentümerwägung)
1954	 Umstellung auf Methode A4 (amtlich)
	 Einführung Standardlaktation (305 Tage)
2004	 Auswahl Prüfmethode A4 (zweimal Wägen) oder
	 Prüfmethode AT4 (einmal Wägen, alternierend) und ATM4 (Tagesgemelk)
2015	 Prüfmethode ATM4/7d (Siebentagesschnitt)
2019	� ATDA automatischer Datenaustausch bei Roboterbetrieben  

(Prüfmethode AZ4), elektronischer Begleitschein über App  
(Prüfmethode BZ4, erst im Verlauf des Jahres)

V. l. n. r.: Bei Schaag Tschudi ist die Milchwaage das wichtigste Instrument während der Milchkontrolle. Die Kommunikation mit «seinen Braunvieh-
züchtern» Toni Tschudi oder Käthi Horner-Altmann wird gut gepflegt und bringt den Respekt und die Wertschätzung für seine wertvolle Arbeit.
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Hunderttausender Kühe
Bilder: Hugo Studhalter, Braunvieh Schweiz

MORCHEL  CH 120.0458.4903.6,  23.11.04 

V: MOCAMBO LBE  77-81/82-83/80 1.L
LL  101 963 kg  4.12 %  3.52 %  19.6 kg Milch/Leb.Tag
E und Z: Münger Stephan + Walter, Muolen

OVI  CH 120.0077.2438.8,  04.02.01 

V: WIDO LBE  68-70/77-82/73 1.L
LL  101199 kg  4.01 %  3.33 %  15.3 kg Milch/Leb.Tag
E und Z: Rütschi Albert, Leimbach TG

MARISA  CH 120.0462.8251.1,  03.02.06 

V: MATA LBE  92-88-90/89-94/90 3.L
LL  103 039 kg  3.72 %  3.18 %  21.6 kg Milch/Leb.Tag
E: Schild Simon, Ottoberg
Z: Heiniger-Wirz Adrian + Elisabeth, Brienz BE

HUMELI  CH 120.0412.5644.9,  24.10.04 

V: COMPLETE LBE  82-78/79-80/80 1.L
LL  101 688 kg  3.66 %  3.19 %  19.4 kg Milch/Leb.Tag
E und Z: Siegenthaler Daniel, St. Margarethen TG

CHbraunvieh  Nr. 3 ∙ März 2019

ZITA  CH 120.0280.5266.8,  05.10.03 

V: SKIP LBE  80-82/82-79/81 1.L
LL  103 279 kg  4.09 %  3.40 %  18.3 kg Milch/Leb.Tag
E und Z: Fust Markus, Dreien

DORA  CH 120.0419.7055.0,  08.07.04 

V: CONQUEST LBE  84-83/77-79/81 1.L
LL  100 703 kg  3.97 %  3.28 %  18.8 kg Milch/Leb.Tag
E und Z: Fust Markus, Dreien
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SANJA  CH 120.0329.5031.8,  25.05.04 

V: GARDAN LBE  78-83/85-83/82 1.L
LL  100 871 kg  3.59 %  3.30 %  18.7 kg Milch/Leb.Tag
E und Z: Lüönd Armin, Braunau

PEPITA  CH 120.0383.6017.3,  31.10.04 

V: PEPINO LBE  82-81/85-83/83 1.L
LL  100 595 kg  4.04 %  3.46 %  19.3 kg Milch/Leb.Tag
E und Z: Egli-Lemmenmeier Josef, Nottwil

GURANY  CH 120.0271.8244.1,  01.08.05 

V: ROXWAY LBE  80-70/85-80/79 1.L
LL  105 472 kg  4.08 %  3.45 %  21.3 kg Milch/Leb.Tag
E und Z: Gutsbetrieb Schloss Watt, Mörschwil

GRAZIA  CH 120.0627.4960.9,  22.07.07 

V: MOIADO LBE  82-86-83/90-82/85 3.L
LL  102 656 kg  3.50 %  3.27 %  24.2 kg Milch/Leb.Tag
E: Oswald Heinz + Irene, Kümmertshausen
Z: Oswald Heinz + Karl, Kümmertshausen

Schafflützel Ironpunch MIRKA  
CH 120.0420.3443.5,  24.08.05 

V: IRONPUNCH LBE  95-94-94/88-96/93 3.L
LL  101128 kg  3.88 %  3.44 %  21.0 kg Milch/Leb.Tag
E und Z: Schafflützel Willi, Krummenau

Schafflützel Prinz TROJA   
CH 120.0420.3439.8,  15.02.05 

V: PRINZ LBE  92-90-91/94-87/92 8.L
LL  100 890 kg  4.13 %  3.52 %  19.7 kg Milch/Leb.Tag
E und Z: Schafflützel Willi, Krummenau
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SAFIRA  CH 120.0613.7855.8,  20.12.06 

V: WURL LBE  82-83-80/78-79/80 1.L
LL  105 050 kg  4.20 %  3.57 %  23.6 kg Milch/Leb.Tag
E und Z: Eicher-Oberholzer Markus, Engelburg

ARNIKA  CH 120.0562.4501.8,  13.07.06 

V: PAT LBE  83-84-78/82-79/81 1.L
LL  101467 kg  4.01 %  3.45 %  22.0 kg Milch/Leb.Tag
E und Z: Eicher-Oberholzer Markus, Engelburg

Egelsee Atrix ALEXA   
CH 120.0329.6400.1,  09.11.03 

V: ATRIX LBE  94-91-90/84-78/88 9.L
LL  101795 kg  3.73 %  3.33 %  18.2 kg Milch/Leb.Tag
E und Z: Betschart-Vogt Beat, Menzingen

BAVARIA  CH 120.0452.7832.4,  18.09.05 

V: BRINKS LBE  82-79/82-82/81 1.L
LL  101018 kg  4.16 %  3.48 %  20.6 kg Milch/Leb.Tag
E: Wyss-Dolf Simon, Chur
Z: Wyss Fritz, Chur

ZITA  CH 120.0392.4151.8,  26.05.04 

V: ZOLIVO LBE  94-90-90/94-80/91 4.L
LL  100 834 kg  4.20 %  3.23 %  18.7 kg Milch/Leb.Tag
E und Z: Ulrich Fridolin, Neuheim

WBS Eagle MIZZY  CH 120.0542.1309.5,  21.03.06 

V: EAGLE LBE  80-79-75/84-84/80 1.L
LL  100 889 kg  3.52 %  3.37 %  21.3 kg Milch/Leb.Tag
E: Horni Urs, Bad Ragaz, und Wichser Hans-Heinrich, 
Braunwald GL
Z: Wichser Hans-Heinrich, Braunwald

CHbraunvieh  Nr. 3 ∙ März 2019
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Prättigauer BezirksviehausstellungPrättigauer Bezirksviehausstellung
Ostersamstag, 20. April 2019

auf dem Schaugelände «Brüel» in Jenaz, Rangierung ab 9.30 Uhr

bis 09.00 Uhr	 Auffuhr der Tiere
09.15 Uhr		  Eröffnung der Ausstellung
09.30 –11.20 Uhr	� Rangierung aller Abteilungen, beginnend mit den jüngsten 

Rindern, OB (inkl. Miss), junge Kühe, ältere Kühe
11.20 Uhr		  Publikumswettbewerb, Präsentation der Tiere
12.15 Uhr		  Abgabeschluss Wettbewerb
11.30 –13.00 Uhr	 Mittagspause (Festwirtschaft)
13.00 Uhr		  Schöneuterwettbewerbe 
13.20 Uhr		  Präsentation Tiere Publikumswettbewerb
13.40 Uhr		  Mutter-Tochter-Wettbewerb
14.00 Uhr		  Betriebs-Cup
14.20 Uhr		  Pause
14.45 Uhr		  Wahl Rinder-Champion 
15.00 Uhr		  Wahl «Miss Prättigau»

Sie sind herzlich zu unserer Viehausstellung eingeladen.
Bauernverein Prättigau

Landmaschinen

lmer lm

125 Jahre Braunviehzuchtverein Elm
Samstag, 27. April 2019, Parkplatz Sportbahnen Elm

•   Ab 09.00 Uhr Tierausstellung
•   Festwirtschaft
•   Kälberwettbewerb, Streichelzoo
•   Ab 20.30 Uhr Unterhaltungsabend mit dem Ländlertrio

«Echo vom Lizä»
•   Barbetrieb 
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Salomon Sarina wird  
IGBS–Champion 2019
MARKUS WICKLI, Braunvieh Schweiz

Vom 21.– 24. Februar fand in St. Gallen wiederum die Tier & Technik statt. Nicht mehr wegzudenken ist die 

IGBS-Elite-Ausstellung, welche am Freitagabend bereits ihre 22. Ausgabe durchführte. Zur Grand Champion 

wurde Salomon Sarina von Guido Bucheli aus Segnas GR gekürt.

Bereits in der Abteilung standen sich die spätere Grand 
Champion und die Reserve-Champion gegenüber. 
Richter Stefan Hodel erwähnte bereits bei seinem 
Kommentar zur Abteilung 7, dass die beiden Kühe 
bezüglich des Exterieurs sehr eng beieinanderstehen. 
Schlussendlich entschied sich Hodel für Salomon 
Sarina aus dem Stall von Guido Bucheli aus Segnas vor 
Joker Ella von Christian Schneider, Schwendi SG. «Die 
Champion-Kuh weist noch etwas das stabilere und 
funktionellere Fundament auf», so Richter Hodel. Zur 
Honorable Mention wurde die sehr ausgeglichene und 
lange Kuh Gantenbein’s Edgard Jupita von Thomas 
Gantenbein aus Oberegg AI gekürt. 

Keine unbekannte Siegerin
Den Namen Sarina hört man nicht zum ersten Mal 
in der Schauszene. Die Salomon-Tochter war bereits 
letztes Jahr als zweitlaktierende Kuh an der IGBS-Schau 
im Finale und wurde zuletzt zur Honorable Mention 

ernannt. Die leistungsstarke Sarina EX 95 steht aktuell 
in der 3. Laktation, in welcher sie auf rund 10 000 kg 
Milch geschätzt ist. Die Siegerin der diesjährigen IGBS 
weist eine sehr gute Fruchtbarkeit mit einer durch-
schnittlichen Serviceperiode von 89 Tagen auf. Auch 
die Eutergesundheit von Sarina ist mit 32 Zellzahlen im 
Durchschnitt sehr gut. Somit also eine Kuh, die dem 
Besitzer auch zu Hause im Stall viel Freude bereitet. 
Der Schöneutertitel ging an die Reserve-Siegerin 
Joker Ella von Christian Schneider vor Salomon Sarina 
und Gantenbein’s Edgard Jupita. Ella überzeugte den 
Richter mit ihrem enorm hohen und breiten Nacheuter 
und den noch etwas korrekteren Zitzen. 

Blooming-Trio
Bei der Junior-Champion-Wahl sowie dem Junior-
Schöneuter standen zweimal dieselben drei Blooming-
Töchter auf dem Podest. Zur Junior-Champion ernannt 
wurde Plattenbach BS Blooming Bonanza im Besitz von 

Das Podest v. l. n. r.: Grand Champion und Reserve-Schöneuter Salomon Sarina, Reserve-Champion und Schöneuter Siegerin Joker Ella, Ehrenerwähnung 
Champion und Schöneuter Gantenbein’s Edgard Jupita. � Bilder: Braunvieh Schweiz



37Nr. 3 ∙ März 2019  CHbraunvieh

Treffpunkt

Stefan Klocker, Hart im Zillertal AT, vor H. U. Huser’s 
Blooming Palma, Hansueli Huser, Neu St. Johann 
SG, und Blooming Belinda von Christian Schneider, 
Schwendi. Den Schöneuter-Titel der Erstlaktierenden 
gewann Palma vor Belinda. Die Ehrenerwähnung ging 
somit an Bonanza. Die extrem starken Jungkühe mit 
super Eutern erwähnte Stefan Hodel mehrmals. 

Huser’s zweiter Streich
Hansueli Huser aus Neu St. Johann gewann an der 
diesjährigen IGBS den Titel Bester Züchter sowie Bester 
Aussteller nach 2018 bereits zum zweiten Mal. Eine 
beachtliche Leistung, welche deutlich zeigt, was für ein 
engagierter Züchter Huser ist. Hansueli stellte insge-
samt sechs Kühe aus, welche die Ränge 2, 1, 8, 3, 4 
und nochmals 2 belegten. 
Zweitbester Züchter war dieses Jahr Bruno Manser 
aus Muolen SG vor Florian und Silvia Schamaun, 
Davos Platz GR, auf Rang drei. Bei der Verkündung 
des besten Ausstellers konnten Christian Schneider, 
Schwendi (2.), und Valerio e Simone Tabacci aus Fusio 
TI (3.) ihren verdienten Preis in Empfang nehmen. Miss 
Genetik wurde Fuchshaupt Simbaboy Samantha von 
Roland Lustenberger, Eschholzmatt LU.
Den Preis für die höchste Michleistung verdiente sich 
Dombo Sarine von Hubert Kühne, Goldingen SG, mit einer 
sagenhaften Leistung von 14 785 kg Milch in 305 Tagen. 
Sarine hat aktuell eine Lebensleistung von 117 630 kg  
und machte den Anschein, dass sie noch einige Kilo 
Milch mehr produzieren kann. Beim alljährlichen 
Jungrichterwettbewerb gewann Markus Tischhauser, 
Krummenau SG, vor Marco Zinsli, Thalkirch GR, und 
Florian Portmann aus Escholzmatt LU.

IGBS-Auktion –  
altbewährte Genetik im Angebot
Old Mill Starbuck Snickeridoo wechselte an der diesjäh-
rigen IGBS-Elite-Auktion für stolze Fr. 16 000.– Franken 
ihren Besitzer. Auch etwas ältere Genetik findet wohl 
immer noch ihre Käuferschaft. Nicht unwesentlich 
davon entfernt konnten für Fr. 15 600.– das Jongleur-
Kalb Colette aus der Familie von Glenn Glena und für 
Fr. 15 000.– die Auslese aus zwei Salomon- Kälbern 
von Jongleur Elisa verkauft werden. 

Eldor Elena gewinnt die OB-Schau
Beeindruckende Qualität zeigten auch die Aussteller 
der Rasse Original Braunvieh. Von Jahr zu Jahr ist 
der Zuchtfortschritt der Zweinutzungsrasse deutlich 
sichtbar. Richter David Amrein aus Willisau LU hatte 
die Aufgabe, die 30 Kühe einzustellen. Zuoberst 
auf dem Podest stand am Freitagnachmittag Eldor-
Tochter Elena von Martin Schrepfer aus Wald ZH. Sie 
gewann bereits die diesjährige Ausgabe der Sorexpo. 
Die Zweitlaktierende setzte sich erfolgreich gegen die 
Drittlaktierende AHof-ob William Poldi von Andreas 

Anderegg aus Schattenhalb BE durch. Die Ehrener-
wähnung galt Windus Willow von Felix Honegger aus 
Hinwil ZH. Amrein bezeichnete die sehr ausgeglichene 
Erstmelkkuh als eine Kuh mit grosser Zukunft. 

Schöneuterpreis
Auch die Euterqualität mit vielen breiten und hinten 
hoch angesetzten Eutern wusste sehr zu gefallen. 
Schöneuter-Siegerin wurde Karlo Milka von René 
Stalder aus Hasle LU vor Windus Willow von Felix 
Honegger aus Hinwil ZH. Ebenfalls im Auszug der 
besten vier Euterkühe waren die Vize-Champion 
AHof-ob William Poldi und die Champion-Kuh Eldor 
Elena.
Den Titel Miss Genetik erhielt Rino Ragusa von Fabian 
Kempf aus Schwarzenberg LU. Ragusa stand in der 
Abteilung 2 auf dem zweiten Rang.�

markus.wickli@braunvieh.ch

Das Blooming-Trio: v. l. n. r.: Plattenbach BS Blooming Bonanza, Blooming Belinda 
sowie H. U. Huser’s Blooming Palma.

Top-Werbung fürs Original Braunvieh: Miss OB Eldor Elena mit Besitzerfamilie  
Schrepfer.



   125- Jahr -
Jub i läumsausste l lung
   VZV  Muotathal

Samstag, 4. Mai 2019, ab 8.30 Uhr
Schauplatz Büchsenen/Grossmatt
(vor dem Dorf Muotathal)

• 400 Stück Vieh • Grosse Alpabfahrt mit 20 Senten
• Zuchtfamilien • Festwirtschaft
• Rangierung mit OB und BS • Jubiläums-Unterhaltungsabend
• Echo vom Druosbärg • Jodlerklub Wattwil
• Brunch • Kinderparadies

100 Jahre Viehzuchtverein  
Oberiberg

27. April 2019

Jubiläumsviehausstellung mit  
Abendunterhaltung

         Hauptsponsoren

 

Herzliche Gratulation  
den drei Jubilaren!

www.vieh-zentralschweiz.ch
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Zum 20. Mal findet am Donnerstag, 18. April 2019, 
in den Stallungen von Walter Arnold in Istighofen/
Mettlen die Thurgauer Top Show statt. Die IG Braun-
vieh Thurgau-Bodensee verfolgt das Ziel, jedes Jahr 
eine Ausstellung mit kantonalem Charakter durch-
zuführen. Diese Promotion soll ein Schaufenster zum 
Stand der Thurgauer Braunviehzucht sein und posi-
tive Signale seitens des Braunviehs sichtbar machen. 
Sie dient aber auch als Motivation für die Züchter, 
weiterhin mit der braunen Kuh gehaltvolle Milch zu 
produzieren. Den Jungzüchtern wird die Gelegenheit 
geboten, zwei Rinderabteilungen zu präsentieren.
Dem überregional bekannten jungen Experten Daniel 
Gisler stellen sich in der Elite-Show 64 Kühe in 8 Abtei-
lungen. Der Jungzüchterwettbewerb und die Wahl 
der Miss Genetik und des Wirtschaftlichkeits-Stars 
umrahmen das Bild vollständig. 
Die leistungsfähigen Thurgauer Kühe, die hervorra-
gende Infrastruktur und das Ambiente in Istighofen/
Mettlen versprechen jetzt schon einen züchterischen 
Leckerbissen. Eine attraktive Tombola mit einem Zucht-

kalb als Hauptpreis fehlt auch in diesem Jahr nicht. Für 
das leibliche Wohl ist wie gewohnt die leistungsfähige 
Festwirtschaft besorgt.
OK IG Braunvieh Thurgau-Bodensee�

michael.schwarzenberger@tg.ch

20. Top Show Braunvieh im Thurgau
MICHAEL SCHWARZENBERGER, BBZ Arenenberg

Siegerbild 2018 mit der Kuh Pelux PIAZZA von Kaderli Brown-Swiss.� Bild: Mario Tosato

Pro Agri GmbH  
Schötzerstrasse-Chrüzacher 1 
6243 Egolzwil

Tel. + 41 41 599 21 51 
www.pro-agri.ch

Einstreupulver  
MAXI DUST
MAXI DUST ist ein stark absorbierendes Einstreupulver mit einer schnellen 
Feuchtigkeitsaufnahme. Es bewirkt eine saubere Lebensumgebung, einen 
angenehmen Geruch und niedrigen Keimdruck. Dieses Produkt ist dank 
der spezifischen Zusammensetzung für alle Tiergruppen im Agrar-Sektor 
geeignet.

Einsatz: • Kälberboxen (verhindert Nabelentzündungen) 
 • Liegeboxen 
 • Laufgänge usw.

• Die maximale Absorbierung von MAXI DUST  beträgt 150 %
• Hautschonend dank angepasstem pH-Wert
• Verbessert das Stallklima
• Starke Bindung von Ammoniak durch schnelle Feuchtigkeitsaufnahme 
• Unterdrückt mikrobiologisches Wachstum durch aktive Desinfektion
• Verklumpt nicht 
• Völlig natürliche Trägerstoffe. Basis: Kaolin / Meeralgenkalk
• Reduziert den Keimdruck
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Am 27./28. April 2019 findet die zehnte agrischa Erlebnis Land-
wirtschaft in Zernez statt. Während zwei Tagen wird die Bündner 
Landwirtschaft den Besucherinnen und Besuchern mit Tiervorfüh-
rungen und vielfältigen Attraktionen erlebnisreich nähergebracht. 
Passend zum Hauptthema Brauchtum und Tradition wird es in 
Zernez am Sonntag wieder einen Festumzug geben. Besuchen Sie 
tagsüber den regionalen Produktemarkt. Erfahren Sie viel Span-
nendes über die Tiere und geniessen Sie kulinarische Spezialitäten 
an der agrischa Erlebnis Landwirtschaft.

Buntes Programm
Die Kinderunterhaltung wird an der agrischa grossgeschrieben: 
Familienolympiade, Streichelzoo, Trettraktorenparcours, Strohburg, 
Eselreiten und viele weitere zahlreiche Attraktionen sorgen dafür, 
dass es unseren kleinen agrischa-Besuchern nie langweilig wird.

Vorhang auf für unsere Tiere
Im Zentrum der agrischa stehen auch dieses Jahr die Tiere. Im 
Attraktionenring und Vorführzelt werden verschiedene Rassen und 
Zuchtfamilien präsentiert sowie Rangierungen vorgenommen. Wer 

wird wohl Miss agrischa 2019? Zudem darf der Lieblingstierwett-
bewerb als Auftritt für unsere kleinen Bauern nicht fehlen.

Musikalische Unterhaltung
Vom Samstag bis Sonntag wird auf dem agrischa-Gelände in 
Zernez stets einheimische Volksmusik zu hören sein. Auch im Fest-
zelt wird die ganze Nacht gefeiert. Die «Pfundskerle» sorgen für 
Stimmung im Festzelt.

«Es ist seit langer Zeit üblich, dass …»
Unter diesem Motto steht dieses Jahr das Hauptthema der agri-
scha. Ein Höhepunkt der agrischa wird der Festumzug passend 
zum Hauptthema sein. Startschuss ist am Sonntag, 28. April, um 
11.00 Uhr. Organisiert wird die agrischa 2019 von den Bauernver-
einen Alpina (Oberengadin), Bergell, Brusio, Münstertal, Poschiavo 
und Unterengadin.�

www.agrischa-erlebnis.ch

www.facebook.com/Agrischa.Erlebnis.Landwirtschaft

casutt@buendnerbauernverband.ch

agrischa – Erlebnis Landwirtschaft in Zernez
TAMARA CASUTT, Bündner Bauernverband

unterstützt 
von

Hauptsponsoren

Samstag & Sonntag, 9.00 – 17.00 Uhr
Tierausstellung, Familienolympiade, Streichelzoo, 
regionaler Produkte- und Handwerkermarkt und
viele weitere Attraktionen für die ganze Familie.

Samstagabend 
20.00 – 21.00 Uhr Musikgesellschaft Cinuos-chel-Brail
Ab 21.00 Uhr Pfundskerle
Ab 1.00 Uhr DJ Julian

agrischa 
Erlebnis Landwirtschaft 
27. – 28. April 2019 in Zernez

www.agrischa-erlebnis.ch
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Kantonale Zürcher Braunviehschau
Sonntag, 07. April 2019

Reithalle Buchholz, Reitplatzweg, 8610 Uster
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Durchgehend Festwirtschaft

Schaubeginn 9.30 Uhr / mit BS- und OB-Abteilungen

Für die Landwirtschaft!

Alle Versicherungen aus einer Hand.

Agrisano | Laurstrasse 10 | 5201 Brugg
Tel. 056 461 71 11 | www.agrisano.ch

Mit uns vermeiden Sie 

Lücken: kompetent 

beraten!
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www.stallplaketten.com � isler@stallplaketten.com

ISLER Print GmbH
St. Gallerstrasse 49
CH-9100 Herisau
Tel. 071 367 17 70

- Top Kundenservice

- individuell, kompetent

- CH-Qualität
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Am 20. April führt der Bauernverein Prättigau seine 
Bezirksviehausstellung durch. Diese findet traditionell 
am Ostersamstag auf der Schauwiese «Brüel» in Jenaz 
statt. Dieser Anlass ist ein fester Termin im Kalender 
unzähliger Braunvieh-Freunde aus nah und fern. In 
diesem Jahr suchen die Prättigauer Braunviehzüchter 
eine Nachfolgerin für Aurelia, die letztjährige Miss 
Prättigau. Die Amari-Tochter kommt aus dem Stall von 
Hans Valär aus Jenaz. Neben dem Miss-Titel sind auch 
in diesem Jahr Preise in verschiedenen Spezialwettbe-
werben zu vergeben. Die Organisatoren haben einen 

Betriebscup, einen Schöneuter- und einen Mutter-
Tochter-Wettbewerb geplant. Zugelassen zur Schau 
sind Kühe, Rinder, Frühbeleger und Mesen der Rasse 
Braunvieh. Wenn genug Anmeldungen eingehen, 
werden mehrere Abteilungen mit OB-Tieren gerichtet. 
Diese machen unter sich schliesslich die Miss OB aus.
An der Prättigauer Bezirksviehausstellung sind nicht 
nur die Aussteller und ihre Tiere gefordert. Auch das 
Publikum kann seine Fachkompetenz unter Beweis 
stellen. Dafür wird ein Rangierungswettbewerb durch-
geführt. Das Publikum kann dabei eine Abteilung 
richten, welche der Richter vorher geheim eingereiht 
hat. Für die Zuschauer mit der höchsten Übereinstim-
mung mit dem Richter stehen attraktive Preise bereit.
Im Jahr 2018 hat der Bauernverein Prättigau ein 
neues Schaureglement verabschiedet. Dieses hat sich 
in der vergangenen Schausaison bewährt und kommt 
deshalb auch an der kommenden Bezirksviehschau zur 
Anwendung. Entsprechend sind etwa jegliches Styling 
sowie farbliche Veränderungen an den Schautieren 
verboten. Die Tiere dürfen ausschliesslich gewaschen 
und geschoren werden.
Der Bauernverein Prättigau hofft auf gutes Wetter und 
freut sich auf ein schönes Braunvieh-Fest mit zahlrei-
chen Besuchern. Die Tiere fahren bis um 9.00 Uhr auf. 
Die Schau beginnt am 20. April um 9.15 Uhr.�

Prättigauer Bezirksviehausstellung in Jenaz GR
SIMON PETER LUZI, Chur

Die letztjährige  
Miss Prättigau: 
Aurelia, eine Amari-
Tochter der Familie 
Valär aus Jenaz.
Bild: zVg

«Ein geeignetes Hilfsmittel, damit  
meine Kühe gut im Schuss bleiben.»

✔  Sie erfüllen die Anforderungen an die Tierarzneimittelverordnung.

✔  Die Daten ermöglichen die Berechnung von Zuchtwerten für Gesundheitsmerkmale.

✔  Kennzahlen ermöglichen den Vergleich mit anderen Betrieben.

Gesundheitsdaten im BrunaNet

Braunvieh Schweiz
Chamerstrasse 56
CH-6300 Zug
Tel. 041 729 33 11
www.braunvieh.ch

DE_INS_DL_Flyer_fbg.indd   10 19.01.16   11:26
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Am Samstag, 4. Mai, feiert der VZV Muotathal mit 
einer Jubiläumsschau und Rahmenprogramm das 
125-jährige Bestehen. Das umsichtige OK arbeitet seit 
Längerem auf Hochtouren und ist bestrebt, die Erwar-
tungen von Mitgliedern und Festbesuchern zu erfüllen.

Jubiläumsschau mit über 700 Stück Vieh
Am Morgen werden die meisten Bauern auf traditi-
onelle Art mit ihrem Vieh auf den Ausstellungsplatz 
laufen und den Jubiläumstag eröffnen. Anschliessend 
werden die Tiere separat nach OB/BS im Ring rangiert 
und an der Latte betriebsweise präsentiert. Eben-
falls sieben weibliche Zuchtfamilien (5 OB und 2 BS) 
und die Halteprämien der OB-Stiere Ringo, Wegas 
und Lionel können vom Chefexperten Stefan Hodel 
punktiert werden. Neben den Misswahlen nach dem 
Mittagessen ehren wir auch noch einige Kühe für ihre 
besonderen Leistungen.

Heimfahrt mit 35 Sennten
Ab 15.00 Uhr kommt es zum nächsten grossen Höhe-
punkt. Dann werden 35 Viehsennten den Schauplatz 
mit Schmuck und Treicheln verlassen. Neben der 
Viehausstellung und dem Rangieren sind der reich-
haltige Bauernbrunch am Vormittag und das einge-
richtete Kinderparadies einen Besuch wert. Für den 
Unterhaltungsabend konnte mit dem JK Wattwil ein 

schweizweit bekannter Klub gewonnen werden. Die 
Ländlerkapelle Echo vom Druosbärg wird uns den 
Abend musikalisch verschönern. Bereits erschienen 
ist eine wunderbare Festschrift, in welcher alle 40 
Landwirtschaftsbetriebe mit Bild und Text vorgestellt 
werden. Wir Muotathaler Viehzüchter laden alle ganz 
herzlich ein, um mit uns am 4. Mai einen schönen und 
urchigen Tag zu verbringen.�

c.gwerder@outlook.com

Grosses Jubiläum für Muotathaler Viehzüchter
CHRISTOF GWERDER, OK Präsident

Ab 15.00 Uhr werden 
viele schöne Vieh-
sennten den Schau-
platz verlassen.
Bild: Oswin Betschart

45. Aargauer Braunviehauktion auf dem Horben,
Beinwil / Freiamt

Mittwoch, 10. April 2019, ab 10.30 Uhr

Angeboten werden junge, frisch gekalbte Kühe mit hoher Leistungsbereitschaft 
und währschaft trächtige Kühe, die auch für die kommende Alpsaison  

geeignet sind. Die Tiere stammen aus Silo- und Nichtsilobetrieben und sind 
grösstenteils laufstallgewohnt.

Wie in den letzten Jahren können wir auch ein breites Angebot an trächtigen Rindern, Jährlingen und Kälbern präsentieren.  
Die Tiere weisen interessante Abstammungen und hohe Zuchtwerte aus.

Viehtransport ist organisiert. Festwirtschaft ist auf dem Platz.
Bei schlechtem Wetter findet die Auktion in einer Halle statt.

Braunvieh Aargau, Informationen und Bestellung von Katalogen bei: 

	 Hugo Abt, Präsident, 079 528 00 70, E-Mail abt.hugo@bluewin.ch
Der Katalog kann auch ab unserer Homepage heruntergeladen werden: www.braunviehaargau.ch

Der Gantrufer: Bruno Furrer, Mosen, Tel. 041 917 29 80

Aargauer Braunvieh: leistungsstark, modern, gesund, günstig • www.braunviehaargau.ch
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Braunviehzuchtverein
Kaltbrunn

Jubiläumsviehschau
Samstag 13. April 2019

125 Jahre  
VZV Kaltbrunn
MICHAEL BLESS, Maseltrangen

Am Samstag, 13. April, feiert der VZV Kaltbrunn sein 125-jähriges 
Bestehen. Gefeiert wird mit einer Viehausstellung, umrahmt von 
diversen Höhepunkten. Die Vorbereitungen hierfür laufen auf 
Hochtouren.
Das Jubiläumsprogramm beginnt um 10.00 Uhr auf dem Grünhof-
platz in Kaltbrunn mit der Rangierung der angemeldeten Kühe und 
Rinder. Als Experten konnten die international bekannten Richter 
Matthias Süess und Stefan Hodel gewonnen werden. Bereits vor 
dem Mittagessen wird die Promi-Jury die Skulpturen der Kaltbrunner 
Schulklassen begutachten und die Sieger vom Schülerwettbewerb 
bekanntgeben. Am Nachmittag 
werden dann diverse Preise verliehen. 
Am Schluss folgen als absoluter 
Höhepunkt die Misswahlen. 
Am Abend ab 20.00 Uhr findet 
der Jubiläumsabend im Kupfentreff 
statt. Alle sind herzlich eingeladen. 
Für gute Stimmung sorgen die 
Waldruhspatzen. Wir freuen uns, Sie 
als Besucher an der Viehausstellung 
und am Jubiläumsabend zu begrü-
ssen.�
OK Jubiläumsschau Kaltbrunn

30 Jahre Zuchtbuchführer und Verbindungsperson

BEAT ROTACH, Präsident VZG Schwellbrunn

Nach 30 Jahren im Dienste der VZG Schwellbrunn wurde Walter Diem an der Hauptversammlung Anfang Februar gebührend ver-
abschiedet und verdankt. In dieser Zeit war er einige Jahre Vorstandsmitglied der Ostschweizerischen Zuchtbuchführer-Vereinigung 
und amtete auch als Obmann der Ap-
penzeller Zuchtbuchführer. Ebenfalls 
leitete er im Kantonsrat als Präsident 
die Kantonale Tierzuchtkommission. 
Mit grossem Engagement und neu-
en Ideen hat Walter vor allem das 
Schauwesen positiv geprägt. Auf be-
eindruckende Weise ist es Walter bei 
der heimischen Viehschau auch jedes 
Jahr gelungen, zahlreiche Mädchen 
und Buben für den Jungzüchter-Wett-
bewerb zu begeistern. Die Mitglieder 
unserer VZG haben ihn aber auch als 
Mensch mit seiner kollegialen und an-
genehmen Art äusserst geschätzt. Für 
die Zukunft wünschen wir Walter alles 
Gute und beste Gesundheit. 

Blitzlicht

Samstag 13. April 2019
ab 9.00 Uhr

Grünhofareal Kaltbrunn

• Jubiläumsviehschau
mit Spezialpreisen

• Streichelzoo
• Festwirtschaft

Bäuerinnen und Landfrauen Kaltbrunn

• Prämierung 
Schülerwettbewerb
zum Thema Braunvieh

L I N T H
Te l .  0 5 5  6 19  6 0  0 0

Regional stark  
für die 
Landwirtschaft!

www.landilinth.ch

Samstag, 13. April 2019
ab 9.30 Uhr

Grünhofareal Kaltbrunn
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Für alle Züchterinnen und Züchter, alle Landwirt-
schaftsinteressierten, aber genauso auch für alle, die 
sonst nichts oder nicht viel mit Braunvieh zu tun haben: 
Am 27. April 2019 gibt es in Elm einen Anlass, den es 
nicht zu verpassen gilt!

Diverse Aktivitäten
Der Elmer Braunviehzuchtverein feiert sein 125-jähriges 
Bestehen. Er freut sich, die über Jahrzehnte sicherlich 
veränderte, aber nach wie vor bewährte Original-
Braunvieh- und Braunviehzucht aus Elm zu präsen-
tieren. 
Nebst der attraktiven Tierausstellung erwartet eine 
währschafte Festwirtschaft, ein Kälberwettbewerb 
sowie ein Streichelzoo die Zuschauerinnen und 
Zuschauer. Der anschliessende Unterhaltungsabend 
mit dem «Echo vom Lizä» lässt den hohen Geburtstag 
gebührend feiern. Auch für den Barbetrieb ist gesorgt. 
Wer sich besonders mit den Landwirten des VZV Elm 
verbunden fühlt, hat die Möglichkeit, mit einem Spon-
sorenbeitrag diese Veranstaltung zu unterstützen.
Lassen Sie es sich also nicht nehmen, die Züchterinnen 
und Züchter und ihre schönsten Tiere am 27. April auf 
dem Parkplatz der Sportbahnen in Elm zu besuchen 
und mit ihnen zu feiern. �

Wie die alljährliche Jungviehschau findet auch die Jubiläumsschau in herrlichster 
Bergkulisse statt.� Bild: Barbara Bäuerle-Rhyner, Elm

125 Jahre Braunviehzuchtverein Elm
BARBARA BÄUERLE-RHYNER, Elm

«Mit der SNP-Typisierung direkt aus dem Erbgut lesen.»

✔  Sie profitieren von einem grösseren Zuchtfortschritt durch eine strengere Tierauswahl.

✔  Mit den genomischen Zuchtwerten werden Prüfstiere noch sorgfältiger ausgewählt.

✔  Dank verkürztem Generationenintervall können Sie mehr Jungstiere einsetzen.

Genomische Zuchtwertschätzung

Braunvieh Schweiz
Chamerstrasse 56
CH-6300 Zug
Tel. 041 729 33 11
www.braunvieh.ch

DE_INS_DL_Flyer_fbg.indd   10 01.10.12   15:53

paul.baeuerle@gmail.com



46 CHbraunvieh  Nr. 3 ∙ März 2019

Treffpunkt

Programm für Zuchtfamilien und  
Halteprämienschauen Frühjahr 2019

Datum
Zeit

H.Pr.
m.Zf.

Stammstier
Aussteller

Vater des Stammstieres
Schauplatz

Freitag, 12. April 2019
10.45 Uhr

13.15 Uhr

H.Pr.*

H.Pr.*

BARTLI  CH 120.0640.4636.2
Schrepfer Martin + Looser Josua
Z: Staub Andreas, Hütten ZH

ORANDO  CH 120.1066.3821.0
Aemisegger Hansruedi
Z: Marty Alois, Goldau SZ

OB

OB

VENTO  CH 120.0045.7324.8
Hinter Sennenberg 12, 8636 Wald ZH

ORELIO  CH 120.0675.3649.5
Oberstofel, 9127 St. Peterzell SG

Montag, 15. April 2019
13.15 Uhr H.Pr.* VELASCO  CH 120.1078.3460.4

Moser Simon 
Z: Reif-Probst Hans, Bonstetten ZH

OB VALIDO  CH 120.0784.8606.2
Embergboden 99, 3617 Fahrni b. Thun BE

Mittwoch, 17. April 2019
13.15 Uhr H.Pr. ULTIMO  CH 120.1135.7574.4

Steiner-Immoos Bruno
Z: Reichmuth Martin, Ruswil LU

OB URAN  CH 120.0956.4107.9
Läntigen 1 / Morschach, 6452 Sisikon UR

Dienstag, 23. April 2019
13.15 Uhr H.Pr.* HARLEI  CH 120.1156.0929.4

Marty Alois
Z: Stalder René, Hasle LU

OB RIO  CH 120.0648.9074.3
Spitzibüelstrasse 2, 6410 Goldau SZ

Mittwoch, 24. April 2019
11.00 Uhr

14.30 Uhr

H.Pr.*

H.Pr.

NILS  CH 120.1062.9552.9
Stettler Ruedi + Remo
Z: Roos Walter, Menznau LU

DELCO  CH 120.1164.7638.3
Niederberger Erwin + Armin
Z: Looser Josua, Wattwil SG

OB

OB

NINO  CH 120.0926.3579.8
Oberstenhof, 6344 Meierskappel LU

VALIDO  CH 120.0784.8606.2
Ruchgmeind 2, 6314 Unterägeri ZG

Donnerstag, 25. April 2019
10.45 Uhr H.Pr. MORITZ  CH 120.1194.0226.6

Bösch Thomas
Z: Schmid Hansueli, Hemberg

OB MINOR  CH 120.0534.8553.0
Bareneggstrasse 21, 9633 Bächli SG

Freitag, 26. April 2019
13.30 Uhr H.Pr.* URSIN  CH 120.1096.5093.6

Liver Jürg
Z: Liver Beat, Flerden GR

OB URNER  CH 120.0356.2993.8
Soldadis, 7426 Flerden GR

Mittwoch, 1. Mai 2019
10.45 Uhr

13.30 Uhr

H.Pr.

m.Zf.*

H.Pr.

MAURUTZ  CH 120.1099.2894.3
Frank-Dinkel Fredy
Z:  Staub Andreas, Hütten ZH

WENDEL  CH 120.0895.9782.5
Michel-Rüegg Josef
Z: Schrepfer Martin, Wald ZH

DOMINO  CH 120.1156.0938.6
Michel-Rüegg Josef
Z: Stalder René, Hasle LU

OB

OB

OB

MINOR  CH 120.0534.8553.0
Grossbiel, 6373 Ennetbürgen NW

WINZER  CH 120.0338.9858.9
Gerixmatt / Fruttstr.43, 6067 Melchtal OW

RINO  CH 120.0265.0369.8
Gerixmatt / Fruttstr. 43, 6067 Melchtal OW

Samstag, 4. Mai 2019
10.30 Uhr H.Pr.*

H.Pr.*

H.Pr.*

RINGO  CH 120.1067.8126.8
Betschart-Marty Oswin
Z: Anderegg Alfred + Judith, Meiringen BE

WEGAS  CH 120.0977.2333.9
Föhn-Zurfluh Ruedi
Z: Bucher Thomas, Neuenkirch LU

LIONEL  CH 120.1188.8334.9
Föhn-Zurfluh Ruedi
Z: Bühlmann-Widmer Franz, Rothenburg LU

OB

OB

OB

VITO  CH 120.0980.9377.6
125-Jahr-Jubiläumsviehschau Muotathal SZ

RIO  CH 120.0648.9074.3
125-Jahr-Jubiläumsviehschau Muotathal SZ

LUDWIG-ET  CH 120.0977.2319.3
125-Jahr-Jubiläumsviehschau Muotathal SZ

Änderungen und Abmeldungen vorbehalten
* Stier mit gekalbten Töchtern

Die Programme aller weiblichen Zuchtfamilien können unter www.braunvieh.ch  

abgerufen werden. Die Aussteller wurden bereits per Post informiert.
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Auktionen

März 2019

Mi. 27. Auktion Milchvieh, Vianco Au, 
Kradolf TG

Mi. 27. Ostschweizer Milchviehauktion, 
Frauenfeld

April 2019

Di. 2. Auktion Milchvieh,  
Vianco Arena, Brunegg AG

Fr. 5. Auktionen Hinder, Zuzwil
Mi. 10. 45. Aargauer Braunviehauktion 

auf dem Horben, Beinwil/Freiamt
Fr. 12. Drei-Rassen-Abend-Auktion, 

Walter Arnold, Istighofen  
und Mettlen

Di. 30. Auktion Milchvieh, Vianco 
Arena, Brunegg AG

Mai 2019

Sa. 4. Nutz- und Zuchtviehauktion, 
Markthalle, Rothenthurm SZ

Di. 21. Auktion Milchvieh,  
Vianco Arena, Brunegg AG

Fr. 24. Drei-Rassen-Abend-Auktion, 
Walter Arnold, Istighofen  
und Mettlen

Juni 2019

Mi. 5. Auktion Milchvieh, Vianco Au, 
Kradolf TG

Di. 18. Auktion Milchvieh,  
Vianco Arena, Brunegg AG

Juli 2019

Mi. 10. Auktion Milchvieh, Vianco-Au, 
Kradolf TG

Veranstaltungen bitte melden unter www.braunvieh.ch «Agenda», 
oder telefonisch unter +41 (0)41 729 33 11, Margrith Schuler.Veranstaltungskalender

Ausstellungen

März 2019

Do.– Sa. 28.– 30. Europäische Konferenz der Braunvieh-Züchter, Imst/Tirol,  
Österreich

Sa.– So. 30.– 31. Bundesschau 2019, Imst/Tirol, Österreich
Sa. 30. Bernisch kantonale Ausstellung, Kanderarena, Mülenen BE
Sa. 30. Regionale Rinder- und Erst-Melkschau, Benken SG 
Sa. 30. Genossenschaftsschau VZG Menznau, mit OB-Abteilungen, 

Herrenwaldstr., Menznau LU

April 2019

Mi. 3. 122. Delegiertenversammlung Braunvieh Schweiz,  
Stierenmarktareal Zug

Sa. 6. Bezirksviehschau VZV Imboden und VZV Flims,  
Schiessstand, Felsberg GR

So. 7. Zürcher Kantonalschau, Reithalle Uster
Sa. 13. 125-Jahre-Jubiläumsschau VZV Kirchberg in Kirchberg SG
Sa. 13. 100-Jahre-Jubiläumsviehschau VZV Trachslau,  

Festplatz: Kälin Xaver, Trachslauerstrasse 31, Trachslau
Sa. 13. Pizol Open, Härtistrasse 57, Härti, Vilters
Sa. 13. Jubiläumsschau 125 Jahre VZV Kaltbrunn, Grünhofplatz,  

Kaltbrunn
Do. 18. Top-Show Züchtergruppe Thurgau-Bodensee, Stallungen von 

Walter Arnold, Istighofen/Mettlen
Sa. 20. Prättigauer Bezirksviehausstellung, Schaugelände Brüel, Jenaz GR
Sa. 27. 100 Jahre VZV Oberiberg SZ, Schlüsselblätz, Oberiberg SZ
Sa. 27. Erstmelkschau 2019, VZV Wellenberg, Schauplatz Hessenbohl, 

Lustdorf
Sa. 27. Jubiläumsschau VZV Elm 125 Jahre, Parkplatz Sportbahnen Elm
Sa. 27. Walliser Kantonalschau, auf dem Stampfen, Naters VS
Sa.–So. 27.– 28. Agrischa 2019 agrischa Erlebnis Landwirtschaft, Zernez GR

Mai 2019

Sa. 4. Regionalschau Riffenmatt, Schauplatz Riffenmatt, Riffenmatt BE
Sa. 4. 125-Jahre-Jubiläumsschau Muotathal, Schauplatz Büchsenen,  

vor dem Dorf Muotathal SZ
Sa. 4. Jubiläumsschau 111 Jahre VZG Menzingen mit Züchterabend, 

Industrie Moos, Menzingen ZG 
Sa. 18. Davoser Viehschau, bei der Reithalle, Davos Frauenkirch

September 2019

Mi./Do. 4./5. Zuger Zuchtstierenmarkt, Zug
Mo. 16. Zucht- und Nutzviehschau Rothenthurm SZ
Mo. 23. Herbstviehausstellung Bezirk Schwyz, Feldi, Schwyz
Di. 24. Herbstviehausstellung Bezirk Einsiedeln, Brüel Einsiedeln 
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Besuchen Sie unseren Info-Stand!



Für meine Familie 
nur das Beste

In Ihrer 
LANDI

Gratis 1 Sack UFA-Ketonex 
zu 300 kg MINEX/UFA-Mineralsalz

oder Gratis 50 kg Viehsalz 
zu 150 kg MINEX/UFA-Mineralsalz

Fr. 60.– Rabatt 
zu 600 kg MINEX

Aktionen gültig bis 03.05.19

Entdecken Sie MINEX: ufa.ch

Gönnen auch Sie Ihren Liebsten täglich etwas Gesundes:  
Mit MINEX bleiben Ihre Kühe vital und leistungsfähig.

Hier geht‘s zum 
Film MINEX 974

UFA-Beratungsdienst
Zollikofen Sursee Oberbüren Puidoux 
058 434 10 00 058 434 12 00 058 434 13 00 058 434 09 00A
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